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Die endgültige Thronentsagung des Grobherzogs.
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An das badische Volk !

November 1918 erklärt habe , will ich kein

■r,: !
" '5

.
'cin derjenigen Neugestaltung der staatsrechtlich:«

G°v ' h
" ^Cs ^ disch«n Landes , we ! che die verfaffung -

^ °rs° M!nlung beschließen wird .

|ta . mir nun bekannt geworden ist, das, viele Badener

Cl a !
"

^ ' ^Cn ^ 1 c u c ' den sie als Beamte , Soldaten oder

fich?
9 ^l Öct geleistet haben , in if;rem Eewisjen gehemmt

g 15 ^
C' ^er Vorbereitung der Wahlen zur Verfassung -

, z
0 c 11 Versammlung sich so zu b . tät gen . wie st-

der v
^ Verhältnissen und insbesondere nnch

aint
^ Reich für Laoten erachten , entbinde ich die Bs -

t (
Soldaten und Staatsbürger ihres Treueides und

ch t e auf den Thron .
tcrs s

t ' £n ^ ^ ich! erkläre ich mit Zustimmung meines Vet «
^ Prinzen Mar von Baden , auch für ihn und seine

^ wenschaft . i

lab
^ Un^ mf ' ncf Borsahren Leitstern war die Wohl -

die !

r ' hadischen Landes . Sie ist eg auch bei

Meinem letzten schweren Schritt . Meine und der

Gott i
2CM ^ ic6c Zu meinem Volke höret nimmer auf !

iHutz« n?ein liebes Badener Land !

schloß Langen st ein , den 22. November tL18 .

lgez.) Friedrich .

Uundmachnng
^ e ^"difche vorläufigeBolksregiervng erNart :

^
' u '^ rzog Friedrich H . hat dem Throne e « t -

U" 'C*"ne SamlIie « 3 re { f>cit ' i^Tt ®^te ' '^r ® 3Ctt :'

» • «« ► ^ r Leben genießen de« Schutz der badischen
" publik .

^
^ ie Aendernng der Staatsform in Baden ist die

Eii ^ Weltpolitischen und gesamtdeutschen

b^
- lung . Der Groß herzog hat im Interesse de»

|jjnl |
' C" ^ kes die Folgerungen aus der von ihm per -

fj tticht verschuldeten Lage gezogen .

$ t | m
°s ^ ' sche Volk anerkennt die Liebe zur badischsn

st»
k" Eroßherzog auch wieder in de,, Entschlüs -

®^c PTtTr -
le^ tCU ^ ° S £ hat . Es gedenkt der Werke edler

kien' i derErohherzogin - Mutter und der Ber -

kr &z
^ ^ ^ uzen Max um die Demokratisterung Deutsch-

Und UN! die Eedanken der Völkerverständigung ,

vi »
"
!

* neue Zeit ist angebrochen. All « Badener rufen

dax Ii JU# Mitarbeit am Volke für die Freiheit und für

Ii , „
U !": ^ echt Vorwärts mit aller Kraftl Es lebe die

publik Baden !

^ ^
» rlsruhe . den 22. November 1SL8 .

^

' " orläufige badische VolZsregiernn ?»:

^ Seife , MinisterpräsideNt .
1 u»mer . Dietrich . Dr . H^as , Marzloff , Marum , RLSert .

Schwarz , Stoi !inger , Trunk , Dr . Wirth .

fiit ^ dgültige Thronverzicht Erolcherzog Friedrichs II .
f'liilt (SiDlia Ci' ir ^ tA fvVriitm vtfi m i rS « rvm n :̂ ii) itöaus auf die & iciw Bad . ns wird vom g^ i zen

" ' als ein - " — — -

- » Sf 1 Dinge iL.
die J D i>es um so mehr, a ŝ er vor allcm geeignet ist ,

Ette !"'" SUnitr ~V V " '3 Vl" ^ « eiser und Verantwortung .voller

digj der Dinge im Reich und im Lande Baden geu. ür -

k ' ntnt <?
' ' manchen fLrsientr ^uen Mann zu klär - n , der in

t« in«n den Übergang zu dcr neuxn EtacitLforin , die

Deicht für einen regierenden Fürsten llc, ; , viel -
i ^ uCv ^ A'" cn Abfall von seinem Eid « und seinem versönZichen
SPo ^ j [v, ;

'
.
9 ?u seinem bisherigen Landesherrn empfand .

wir in d -esen Tag .n mehrfach erleben können , daß

nrih
" ß)0 ^ I fc^ er waren wie je , als von vielen , die tags

!^Nei^ ,^ . ,5° ^ " gineen in öksentli ^ er ^ ürsteniM digunz , U «
^ r wi. - im Handumdrehen gewechselt wurde ,

^ tnofrat ,
a lr n5"' ff€ n» doh auch ein überzeugungstreuer Eoz

'al -

Clattcn rr r aufrechter republikanisch g sinnter Mann solchen
^'1n*iunesumf ĉ -cduitß njtt mit ticfitem Vttßtraren

tigex a
'
.\ , •

u.nr .
in ' hm nichts wenig .>r als ein Zeichen zukünf -

k° nn . i
" ' ußlichkeit im allgemeinen Dienst am Volke ansehen

badis
'
^ p q

cs andererseits auch Männer und Frauen im

L̂ ftstrc » ,
b

-
C ®ettU0 ' denen die alte , germanische Cefolg -

1J E2' nen eigenmächtigen Ab 'all von dem altange -
>̂ l«ch^ -. vertrug . Dies« — und es sind nicht d '«

Ir̂ auliir J ? , kaitjchcn Lande — sehen sich htut « durch den
^ ifccnti,i

'
„x

l "' ^ onverzicht des Grogherzogs und ihre förmlich )
aoung von ihren letzten Bedenken befreit , die ihrer

weiteren restlosen Hingab « an die ungehemmte und ausrichtige
Mitarbeit beim Ausbau der neuen Zeit für das badisch: Land
und Vo ^k noch im Wege stanoen . Sie wissen e? dem Ercßherzog
Dank , daß er auch diesmal ihnen ein Anspiel der Selbstent -

scgung und des edelsten Pflichtgefühls L«b .
Die Kundgebung , mit welcher die vorläufige badische

Dolksregierung diese letzte Proklamation des von seinem
Throns scheidenden Croßherzogs begleitet , erkennt darum

durch die Unterschrift aller ihrer Mitglieder , auch der am

weitesten radikal gerichteten Minister , ehrlich an , wie diese
5>andlungsu ;>sise des Fürsten , hervorgerufen durch das Inter -

esse des Landes , avfs neue die Liebe des Erotzherzogs zur

badischen Heimat bestätigt , die von je ein Erbteil seines

Haufes wer . Indem dann die Lolksregieruug in ihren weite »

rcn Zlnslassungen zeigt , wie unvergessen die Werke edler

Menschlichkeit bleiben , mit denen Eroßherzogin Luise sich im

badischen Lande für alle Zeit ein stilles , schönes Denkmal ge-

seilt , und wie auch das verdienstvolle , friedlicher Völkerver -

ständigung gewidmete Wirken des bisherigen Thronfolgers ,
des Prinzen Max von Baden , immerdar hochgehalten werden

wird , macht sie zugleich den Abschied des badischen Volkes von

seinem Fürstenhause zu einem dem alten Treueverhältnis wür -

dicien und feierlichen . Nicht eigenes Verschulden führte im

bodischen Lande den Fürsten von seinem Thron . Der weit -

politischen und gesamtdeutschen EntWickelung pllein , deren sich
Laden nicht entziehen konnte , entsprach es. wenn auch Groß -

Herzog Friedrich die Holgerungen zog.
Auf dem Schloß Langenstein bei Sto <5ach war es . wo der

letzte regierende Zähringer dem Thron enisaqte . Einst hatte
das Geschlecht der Bertolde , von der schwäbischen Baar her «

kommend , nicht fern von diesem Sitz seine ersten Wurzeln in

den Gauen geschlagen , aus de -^ n später der badische Swat h l -

vorgehen sollte . Der Tag aber , an welchem Großherzig
Friedrich II . die Thronverzichtsurkunde für das Haus der

Bertolde und Zähringer unterzeichnete , war derselbe , an wel-

chem vor gerade 190 Jahre .» der erste Grcß ^« rzog d ?s badischen
Landes , Karl Friedrich , am 22 . November 172? g 'boren wiirde .
Eine eigene Fügung hat es so- geführt . Und mitempfindend
lesen wir in dem letzten Wort des letzren badischen Ero '

^ herzogs
an sein Volk den deutlühen Hinweis auf den Ausspruch , mit

welchem Karl Friedrich einstmals erster ' Grotzherzog dasselbe

badische Volk begrüßte : „E ; "uß «;in unumstößlicher Grundsatz
bei unseren späteren Nachkommen bleiben , daß das ® ii ( des

Regenten von der Wohlfahrt seines Landcs ünzertrennlich ist .
"

Die „Wohlfahrt des indischen Landes "
, so verkündet Groß -

herzog Friedrich II . in seinen Thronentsagungswort ^n , wer

auch bei feinem letzten schweren Schritt sein Leitstern . So

rchließt in der neuen Zeit , die sür unser Volk anhebt und

iede <? .Badener treueste Hingebung an das Wohler ^eh ' N de?

Landes **Tj seine neue kreiheittiche Au ° g"staltung . sich würd g
der Ring des alten Zährmger Herrscherhauses .

Albert Herzog .

Zw schen Waffenstillstand und frieden.
Zur Wiederherstellung de » normalen Leb « n «

o Basel , 22 . Nov . (Prioattcl .) „Havas " meldet aus

Paris , der „Matin " berichtet , um eine völlige Wiederherstet -

tung des normalen Lebens zu erhalten , brauche man 24 Mit -

lionen Schisfstonnen . Da eine angestrengte Tätigkeit der

europäischen , amerikanischen und japanischen Wersten nur 8

bis 10 Millionen Tonnen im Jahr ergibt , so kann das nor -

male Leben nicht vor ungefähr Zy2 Zahren aufgenommen wer¬

den .
Eine neue Warnung Wilsons .

Berlin , 23. Nov . Nu « zuverlässiger Quelle wollen

verschiedene Morgenblätter benchten können , Präsident W > l »

s o n habe durch Bermiitelunz einer neutralen Regierung der

Berliner Regierung mitteilen lassen , er warne ernst -

lich davor , in Berlin Unruhen zu dulden o^ r einen

neuen Vertreter d-r Eovje tr egi eru ng für Berlin

zuzulassen , da die L n t e n t e entschlossen sei , .den M » f -

fen still st and zu kündigen Sepv . nicht mehr zn

verlängern , wenn diese Wartung kein Gehör findet .

Wilson und die Dänenwiinsche au ) Nord ,

s ch l e s w i g.
MTB . Washington . 22 . Nov . Reuter , Dem Präsidenten Wilson

wurde von mehreren Tausend amerikanisckM Dänen « in © ejuch un¬

terbreitet , in dein er q«beten wird , die N° rd«rung der Cchleswiger

nach dem Rechte , selbst zu bestimmen , ob sie zu Deutschland oder zu

Dänemark gehören wollen , zu unlerstühen . Präsident Wilson antJ

worbete . daß der Appell an di« amerikanisch : Sympathie und die

amerikanische Le -.deiv >Haft sür Eerechtikteit nicht unbeachtet bleiben

wird ». Nicht nur Amerika , sondern alle Völker hätten jetzt eine

neue Anfsssiung vvm Werte der E -rcchlizl - it erhalten und mußten

sich »um Abstellen de: Mißstände vereinifen . deren Fortdauer gezen

die Grundsätze versbcßen wurde, für die jetzt so viel Nationen kämpf-

\ Franzosen in Saarbrücken .

UBX<3 . Saatbrütlen , 22. Nov . Die Kundgebungen der Bevölke -

nutg für die dU? ch?i« l>»nden Truppen waren überaus lebhaft und

herzlich. Die Durchzi-g- straßen trugen reichen Flaggeuschmuck.

lieber all wurden die deutschen Truppen auf das Freigebigste mit

Liebeegaben bedacht. Der Dank für diese Aufnahm « wurde den

Stadtbehörden in einer Anzahl warmer Dankschreiben und Tele «

gramme seitens der Führer der durchgekommenen Truppenkörper

ausgesprochen.
Auf die Kunde , daß Franzosen im Anmarsch seien , wurden

gestern die Jahnen eingezogen . Eine französische Abteilung von

etwa zwei Kompagnien betrat , von Forbach in Lothringen koin»

mend , die Stadt , kehrte aber wieder um und lagerte sich tagsüber .

Das Verhalten der Abteilung war zurückhaltend und korrekt .

^ Da » R « quilttio « » recht der Besatzung » «
truppen .

MTB . Berlin , 22. Nov . Bei den Waffenstillstandsver .

Handlungen ist von den gegnerischen Verhandlungsleitern auf

deutsch« Anfrage ausgedrückt worden , daß sich das Requisittons »

recht der Befc^ ungstruppen in den besetzten deutschen Eebieren

lodiglich auf Eegenstände bezieht , die für den Unterhalt der

B «sat)«ngstrupp -n erforderlich sind und daß solche Requisitionen
durch Vermitteluirg der deutschen Lokalbehörden erfolgen sollen.

Zn « Schicksal der Feldgrauen » n Polen .

WTB . Berlin , 22 . Nov . Gegenüber den übertriebenen

Gerüchten über das Los unserer Feldgrauen rn Polen kann

zur Beruhigung der Angehörigen mitgeteilt werden , daß die

Heimbeförderung sich zwar unter Schwierigkeiten und Ent »

behrungen vollzieht , daß aber ein Ernnd zu Befürchtungen
ernster Ärt nicht vorliegt -

Ausschiffung von Engländern in Fiume .

T .U . Wien , 22 . Nov . In Fiume wurden 200« Engländer

ausgeschifft . (Deutsche Allg . Ztg .)

Der Einzug der Franzosen in Budapest und
Konstantinopel .

T .U . Genf , 22. Nov . Die „Agence Havas " meldet , daß di «

französischen Truppen unter Führung des Generals Henri am

20. November in Budapest eingezogen sind und daß der Ein »

zug der französischen Truppen in Konstantinopel zu gleicher

Zeit erfolgt sein dürste . (B . Tagebl .) <

Gegen de » ehemaligen König von Bulgarien .

.> Zürich. 22 . Nov . (Privattel .) Die „Zürch. Morgenztg ."

meldet aus Paris : Dem „Temps " zufolge beschlossen die Re -

gierungen der Entente , ein Eerichtsversahren gegen den König

Ferdinand von Bulgarien zu fordern .

Ein neuer Protest der Waffenstillstandsksmmisfion .
MTB , Berlin , 21. Nov . (Nichtamtlich .) Der Vorsitzende der

deutschen Wasfenstillstandskoimnission in Spaa , General von Winter «

selb , erhielt xestern auf ein« S?.eihe deutscherseits vorg - fchlagencr Er«

leichtsrungen von Seiten des Marschalls Foch folgend « Antwort ; -

„Den im Brief des Generalmajors von Winterftld vom 18. Nov .

enthaltenen Forderungen bezüglich der militärischen Bedinbung «n de»

Waifenstillstandes kann keine Folge gegeben werden .
'
^

Daraufhin gab Generalmajor von W nterfeld im Einverständ »

iris mit dem Borsitzenden der Waffenstillstandslommission . Staat »

sekretär Er^berger , heut« folgendsn Protest ab :

„Die Erleichterungen der Wafsenstillstandsbed !ngun « on. die voll

der deutschen Wafsenstillstandskommission tn einer Note vom 18 . Nov .

unter eingehender Begründung angeregt wurde , sind von Marschall

Foch rundweg abgelehnt worden . Es bleiben dccher Bedingunzen in

Kraft , wie sie in de? Geschichte noch nie erlebt worden sind. Ein mo¬

dernes H« r von über S Millionen Mann mit ihrem komplizier en

technischen Apparat soll in Sewaltniürjchen in ungünstiger Jahreszeit

auf vielfach schlechten und gebirgigen Straßen über die Defileen des

Rheins in voller Ordnung zurückführt werden : die Zivilbevölkerung

der Gebiete , di« von diesen Heeressäulen durchzogen werden , sollen

dabei von jeder Belästigung bewahrt bleiben . GieichÂitig werden

dem Heer« gewaltige Transportmittel abgenommen , ungeheures

Kriegsmaterial , viel « Tausend « von Gefangenen verschiedener Na »

tionalitäten sollen ordnurngsgemäß und in tadellosem Zustand über«

geben werden . ES darf an das unparteiische Urteil jedes erfahrenen

Offiziers der Truppen oder des Generalstabs appelliert werden , um

zu entscheiden, ob « ine derartige Leistung überhaupt im Bereiche der

MSs - ichleit liegt . . ^
„Die Kriegsgeschichte wird in dieser Beziehung spater ein seh»

deutliches Urteil sprechen .
„Nachdem somit ein « Milderung der praktisch- völlig unausfuhs .

bare« Bedingungen abgelehnt wurde , trotzdem sich die militärischen

und politischen Verhältnisse , die zur Ausstellung solcher Bedingungen

gefübrt haben , bei Unterzeichnung de » Waffenstillswndes von Trund

aus geändert haben , kann nur angenommen >werden , daß cs die Ab¬

sicht des Oberkommandos der Alliierten ist , noch während d-s ?6af»

feiistillstandcs das deutsche Heer völlig aufzulösen und zu vernichten ,

dag während S0 Monaten gegenüber gewaltigen Gegnern ruhmvog

Eiand gehalten hat und dessen Front bei Einstellung der Feindselig ,

ketten nicht durchbrochen war . Tausend« der tapferen Männer , di« i«

Erfüllung ihr«r Pflicht für ihr Vaterland gekämpft haben , werden in-

folge der ihnen aufgezwungenen Gewaltmärsche als Opfer der Er«

schöpsung am SSege liegen bleiben oder tur , vor dem Crr« ^ «n b«

Heimat in Gefangenschaft geraten .
Es darf wohl di« Fraqe aufgeworfen werden , ob ein derarti¬

ges Ergebnis dm Sinne eines Waffenstillstandes entspricht, der

doch den Zweck haben sollte , die EinsteNung d«r Feindseligkeiten

herbeizuführeu und cinsii Frieden der Berfiisznung und Gerechtigkeit

an 'Mbahnen , oder ob nickt vielmehr eine solche Erzwingung un»

möglicher Bedingungen eine nutzlose Fortsetzung der FeinVeligke «

ten in besonders unerbittlicher und unmenfchicher Form darf ' Nt.

Daß durch d'
:« schonungslose Ausfühning der harten Waffenstill -

standsb .ÄinguWen da» deutsche Dolk mit seinen Frauen und Kin »

dern von Anarchie und Hungersnot bedroht wird , wurde zu wieder -

holten Malen mit größtem Nachdruck hervorgehoben . Dies« , dem

Gebot der Menschlichkeit entsprechenden Vorstellungen scheinen kei-

nerlei Beachtung gefunden zu knben .
„Untier solchen Umständen bleibt dem Borfitzenden der deutsch-K

Waffenslillstandskommission nur übrig , noch einmal ausdrücklich Pt
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erklären , dag Deutschland auch weiterhin alles tun wird , was in
Vtenschenkräften steht , um die WaffenstiNsiiandsbedinÄungengewis -
^ehaft zu ersüllen, baß aber für die pünktliche Durchführung der er¬
zwungenen Bedingungen keine Gewähr übernommen werden kann ,
«nd daß die Lerantworotung für all« weiteren Folgen» die schlag-
lich Rückwirkung auf das ganze westliche Europa haben werden ,
feierlich »ad »or all« Welt abgelehnt wird."

I ' *
Ei « neuer Appell an die Alliierten .

2&E8 . Berlin , 23 . Nov. Dre deutsche Waffenstillstandskommission
hat den gegnerische « Vertretern folgendes mitgeteilt :

' „Auf der linken Rheinseite , insbesondere im luxemburgisch- loth¬
ringischen und im Saar -Gebiet , weiden außerordentliche Stockungen
des Wirtschaftslebens eintreten durch den Fortfall der Zufuhren in
Brennstoffen vom Niederrhein. Die luxemburgischen und lothringi.
sche, Eisenindustrien werden mangels dieser Zufuhren zum Er ' ah«
Inen kommen. Da in diesen Gebieten über die Hälfte der Bevölkerung
in der Eisenindustrie beschäftigt ist oder von ihr lebt , werden lata -
Prophal« Folgen entstehen durch Arbeitslosigkeit und Unruhe » jeöer
Art . Die uns aufgezwungene hastige Räumung hat bereits eine Fle -
duktion der Wagengestellung für die Zechen des Ruhrg:bictes auf die
Hälfte und für die Hochöfen und Eisenindustrie auf ein Drittel zur

tolge
gehabt. Det so geringer Wagengestellung ist es ausgegossen ,

endungen in die linksrheinischen Gebiete vor.zun-.Hmcn . Soll eine
Virtschaftliche Katastrophe in Luxemburg und in den Eisend .strikten
Lothringens , ganz abgesehen vom übrigen linksrheinischen Gebiet , ab-
gewendet werden , so muh die Wagenbestellung um wenigsten? 2530
Wage« täglich erhöht werden, um die dringend notwendigen Brenn -
poffe der luxemburgischen und lothringischen Eisenindustrie zuzusüh -
ren . Soll aber ein geordneter Betrieb im ganzen linksrheinischen Ke -
biet überhaupt aufrecht erhalten werden, so muh die Wagenze ^ellung
um mindestens 40C0 Wagen täglich erhöht werden .

„Die verbündete« Regierungen und Amerika stehen vor der
Frage , ob sie an de-m undurchführbar kurzen Räumungstermin wei¬
ter festhalten, und damit insbesondere in dem luxemburgisch- loth-
ringischen Ei^engebiet katastrophale Zustände hervorrufen wollen,
oder ob sie eine angemessene Verlängerung der Räumungssrist her«
Seif übten wollen.

„Entschließen sich die verbündeten Regierungen und Amerika
im Interesse der Menschlichkeit und in Wahrung der Interessen der
ihrer Obhut anvertrauten Eobiete zu einer angemessenen Fristrer -
lllngerung, so kommen sie außerdem in die Lag«, das lothritigi che
und luxemburgische Eisenerz dem niederrheinischn » Industriegebiet
anzuführen». Die luxemburgisch-lahringiichen Eiengruben würden
chre Belegschaften beschäftigen und den Betrieb voll aufrecht erhal¬
ten können . Gleichzeitig würden durch die notwendigen Erzzusuhrin
Arbeitslosigkeit und schwere Betriebsstockungen am Niederrhein,
besonders auf der rechte« Rheinseite, vermieden werden . Treten
aber erst Ruhestörungen in den rechtsrheinischen Gebieten «in , so ist
hei dem engen wirtschaftlichen Zusammenhang ein Uebergreisen auf
das linke Rheingebiet unausbleiblich . Dies sollten die okkupieren-
den Mächte, im allgemeinen , wie im eigensten Interesse , unter allen
Umständen vermeiden und zu diesem Zwecke «ine Verlängerung der
Räumungsfrist um IS Tage umgehend bewilligen.

"

^ Gefangennahme deutscher Truppen durch
* die Franzosen .
" D . vxrlin , 23. Nov . sPrivattel .) Zum Rückmarsch
unserer Truppen im Westen erfahren wir zuverlässig , daß de-
rcits Donnerstag große Truppenbestände von den
Franzosen gefangen genommen wurden . Wie der
Volksbeauftragte Scheidemann mitteilte , gehen die
Franzosen äußerst rücksichtslos vor , während die
Amerikaner sich vielfach verständnisvoller ver-
halten . In Schkettstadt seien beispielsweise deutsche
Truppen gefangen genommen worden, noch ehe die
Stunde angebrochen war , zu der sie die Stadt bestim-
Mungsgemäß verlassen haben muhten.
' Französische Brutalität .

■ WTB . Berlin . 22 . Nov. Im Waffenstillstandsabkommen wird
ScfHttrmt, daß jene deutschen Truppen , die nicht innerhalb der ihnen
gesetzten Frist die zu räumenden französischen und belgischen Gebiete
verlasse « haben , zu Kriegsgefangenen gemacht werden . Hinsichtlich
des Transportes von Kranken und Verwundeten , die im Interesse
ihrer Heilung und Gesundung zurückgelassen werden mußten , sieht die
Sonderbestimmung des Art . 1l vor, daß sie von deutschem Sanitäts »
personal gepflegt werden sollen .

° In dieser Gegenüberstellung tritt die Übereinstimmung der bei¬
den Parteien darüber klar zutage, daß zurückgebliebene kampffähige
Truppen kriegcgefangen werden, daß transportunfähige Kranke und
Verwundete dangen der Kriegsgefangenschaft nicht verfallen fallen.

Nachträglich besteht nun Frankreich auf der Forderung , daß die
zurückgebliebenen Verwundeten und Kranken als Kriegsgesangene
anzusehen und zu behandeln seien . Diese Forderung steht im schärf»
sten Gegensatz nicht zum Sinne des Waffenstillftandsabkommens .
svnidern zu allen Vereinbarungen , die im Laufe des Krieges auf
diesem Gebiete früher getroffen worden sind.

. Diese französische Forderung stellt die brutalste Vergewaltigung
eller Grundsätze des Rechtes und der Menschlichkeit dar , die die
moderne Kriegsgeschichte aufzuweisen hat. Ganz Deutschland muß
gegen sie mit riickhaltsloser Offenheit und einmütiger Entrüstung
protestieren . Wir appellieren an das Urteil der Geschichte , wir
appellieren an das Gewissen der Neutralen , an das Gewissen der
ganzen Menschheit."

Die Alliierten und die Lag « in Deutschland .

Ech . Basel . 23. Nov . sPrioattcl . j „Daily News «

schreibt zu der Lage in Deutschland : „ Mit Soldaten - und
Arbeiterräte « unterhandeln die Alliierten nicht ,
wie die englische Admiralität bereits dem Vertreter einer
Phantasierepubli ! von Ostfriesland erklärt hat . Auch die B e -
« uftragten der Räte nach russischem Borbild sind
leine Regierungsgewalten . die Verträge im Namen ihrer
Völker abschließen könnten. Wenn die nächsten vier
Wochen keine gesetzmäßige Regierung in Deutsch -
land bringen , muh die Frage offen bleiben , ob der W af »
fen still st and von den Alliierten fortzusetzen sei.
Ei « Frieden ohneGenehmigung der Bolkever ,
t r e t u n g 1 : n uns in fünf Jahren eine » neuen Krieg
bringen ."

Die tage im Ueiche.
Zur Einheitlichkeit des Reiches .

me Berlin , 23 . Nov In der „Deutschen Allg . Ztg .
" wird ge-

schrieben : Man weitz auf Seiten derjenigen , die die Nationalver «
sxmmlung auf die leichte Schulter nehmen möchen , ganz genau, daß
die Regierung unbedingt für die Einberufung der Konstituante ist
«nd sein muh, um zu einem baldigen Friedenszustande zu gelangen.
Hinsichtlich des Zeitpunkte » der Einberufung der Nationalver -
s»mmlung bestehend? Verschiedenheiten der Auffassung beziehen sich
lediglich auf praktisch« und keineswegs auf politische Gesicht ?-
punkte. Es ist zu hoffen , daß auf dem anfangs nächster Woche in
Berlin vrjammmUretenden Zentralrat der Arbeiter» und Soldaten»

räts sich der Einheitsgedanke durchsetzen wird . Die Einheitlichkeit
de« Re '

. ches muß unter allen Umständen gewahrt werden.
Der Entwurf zu den Wahlen wird auf dem Boden des erwei -

terten Reichstagswahlvechtes in Verbindung mit dem durch das
ganze Reich hindurchgehenden Proportionalwahlrecht aufgebaut
werden. Wirtschaftliche Eifersucht zwischen Nord und Süd kann
heut« kaum in Betracht kommen . Soweit ein Mißtranen gegen
Berlin vorfanden ist, hiamÄelt es sich darum, daß sich in der Reichs-
Hauptstadt die Agitation mehrfach in unangenehmer Weise bemerk -
bar. macht und vordrängt , die eine ruhige Ueberleitung der durch
die Revolution entstehenden .Zustände in neue Gesetzesbahlen ver»
hindern möchte . Es ist darauf hinzuwirken , daß in möglichst kurzer
Zeit der Kontakt zwischen den Zentralstellen in Berlin w :i> ollen
Teilen des Volkes hergestellt wird . Nicht durch Zersplitterung ,
nicht durch Loslösung vom Zentrum , kann das dringend , notwendige
Verlangen tatsächlich jetzt das Volk in seiner Gesamtheit an. den
Reglerungsgeschäften zu beteiligen , erfüllt werden , sonder'» ganz im
Gegenteil , nur durch die gemeinsame, alle Volksgenossen umfassende
Beteiligung am Neuaufbau des Reiches.

Eine neue Kundgebung von der Front .
WTB . Aachen, 22. Nov . An den Reichskanzler Ebert wurde

nachstehendes Telegramm gerichtet : Zn der Iiestrigen Sitzung
des Soldatenrates der 4. Armee erklärten die Delegierten , daß
die Fronttruppen eine Vergeivaltigung politischer Rechte durch
den Terror nicht zulassen . Die Front bietet alle Kräfte auf ,
den geordneten Rückmarsch durchzuführen . Sie steht geschlossen
auf dem Boden des Regieeungsprogramms des Reichskanzlers
Ebert . Sie verlangt sofortige Einberufung der . Nationalver¬
sammlung und weist jede bolschewistische Idee zurück.

Arbeiterräte und Reichsregierung .
WTB . Berlin , 22. Nov. fAnrtlich.) Die Revolution hat

ei» neues Staatsrecht geschassen. Für die erste Ueber »
gangszeit findet der neue Rechtszust̂ nd feinen Ausdruck in
nachstehenden Vereinbarungen zwischen dem Vollzugs «
rat des Arbeiter - und Soldatenrates von Groh -Der-
lin und dem Ra e der Volksbeanftrazten :

L Die politische Gewalt liegt in den Händen der
Arbeiter - ind Soldatenräte der deutschen sozialistischen Ne»
publik. Ihre Aufgabe ist es, die Errungenschaften der Revolution zu
behaupten und auszubauen , sowie die Gegenrevolution nie »
vorzuhalten . ?. Bis eine Delegiertenverfammlung
der Arbeiter - und Soldatenräte ei ?en Vollzugsrat der
deutschen Republik gewählt hat , übt der Große Berli -
ner ^ Vollzugsrat die Funktionen der Arbeiter - und Sol -
datenräte der deutschen Republik im Einverständnis mit den Arbei -
ter » und Soldatenröien von Crsßbcrliu aus . S. Die Bestellung
des Rates der Volksbeauftragten durch den Arbeiter --
und Soldatenrat von Großberlin bedeutet die Uebertragung der
Exekutive der Republik . 4 . Tie Berufung und Abberufung der
Mitglieder des entscheidenden Kabinetts der Republik zur endgülti -
gen Regelung der staatlichen Verhältnisse, auch Preußens , erfolgt
durch den Zentralvollzugsrat , dem auch das Recht der Kon-
trolle zusteht . S . Vor der Berufung der Fachminister durch
das Kabinett ist der Vollzugsrat zu hören . Sobald als möglich
wird eine Reichsversammlung der Delegierten der Arbei -
ter » und Soldatenräte zusammengerufen. Der Termin wird
noch bekanntgegeben werden.

Im Anschluß an diese Vereinbarungen , die das grundsätzliche
Verhältnis der Arbeiter - und Soldatenräte zur Reichsregierung
festsetzen, sollen alsbald Richtlinien für die Arbeiter - r>- ^
räte herausgegeben werden.

Kundgebung der Soldatenräte Badens .

---- Karlsruhe , 23. Nov . „An den Vollzugsalls -
schuh der Arbeiter - und Soldatenräte Berlin .

„Wir verlangen in Gemeinschaft der A.- u. S .-N ä t e g a n z
Bn . dens sowie der SoldatenrLte unserer Heeresgruppen
die S i ch e r u ng der Ziele unserer Revolution , die
demokratische m -d soziale Republik und die Na¬
tionalversammlung .

Wir verlangen Förderung dieser Ziele durch Z u s a m -
mentreffen der u . S .-Niite Deutschlands .
Wir verwerfen zede Gefährdung der Ver Hand -
lungsfähigkeit der Reichsleitung mit Wilson .

Ganz Süd - und We st deutsch land will dabei
mithelfen . Wir protestieren gegen dikta »
torisches Vorgehen einzelner Gruppen . Wir
haben Millionen Kameraden hinter uns .

Der Landes -Ausschuß sämtlicher S .-Räte Badens .-

Wie wir hören , haben sich die VolZsregierungcn in Statt «
gart und München , sowie die maßgebenden Stellen in Köln
und Düsseldorf mit der badischen Volksregierung durch den
Landesausfchuß der Arbeiter - und So .datenrate Badens dahin
verständigt , daß sis unter allen Umständen gemißt kind . gegen¬
über den maßlosen . Forderungen der Berliner Liebknechtgrnppe
zusammenzugehen und im äußersten Falle nicht vor einer
selbständigen Regelung der Geschicke Süddeutschlands und
Rheinlands Halt machen bürden . Die Gefahr , die der Ent -
Wicklung der deutschen Vollsfreihcit vcn Berlin drohen könnte ,
wird dadurch ein für alle Mal ausgeschaltet , da bei einer
Selbständigmachung des deutschen Südens rrahrsch ?inlich
Frankfurt a. M . der Vorort des neuen süddeutschen Staates
werden würde .

Eine neue hessische Kundgebung .
WTB . Tarmstedt , 22. Nov . Der hessische Arbeiter - ,

Bauern « und Soldatenrat beschieß in seine? gestrigen Vorver -
sammlung , einen Funkspruch an die süddeutschen und die gleich-
gesinnten norddeutschen Arbeiter -, Bauern - und Soldatenräte
zu senden , in dem diese ausgefordert werben , mit dem hessischen
Rat von der Reichsregierung die umgehende Einbsrufung der
Nationalversammlung ?u verlangen . Ferner wird betont , daß
der Rat die Diktatur irgendwelcher Klasse ablehnt .

Schwere Auseinandersetzungen in Sachsen .
Drecden , 21 . Nov . Bei Beratungen der Vertreter der

Arbeiter - und Soldatenräte von Dresden , Leipzig und Chemnitz
kam es über die Zusammensetzung eines LandesarbeiterrKtcs
zwischen unabhängigen und gemäßigten Sozialdemokraten zu
einem schweren Konflikt , in dessen Verkauf die Unabhängigen
die Sitzung mit der Drohung verließen , daß nunmehr die Dinge
über die Köpfe der Mehrheitssozialisten hinweg ihren Lauf
nehmen würden .

: : Dresden , 21 . Nov . Der Wftiwt « Führer der fäMch ' N Mehr »
bsitssozialistcn und parlamentarisck>e Minister des durch di« Revolu¬
tion beseitigten Ministeriums . Frü ^ orf. sagte üeute ab>end in der
..Dresdener Volkszeitung"

: „Nach diesem unheilvollen Krieg , durch
den wir von allem Notwendigen entblößt sind , wo Industrie und
Handel über vier Iwhre auf Kriegszwecke eingestellt waren , wo Nah-
rung und Rohstoffe fehlten , wo Millionen von Arbeits - und Ai'st ' l-
lunasverhälti '.isse völlig gelöst sind , zur Expropriation und zur fezic?«
liftische« Uebcrnahmc der Produktion durch das Proletariat üd»r-

Ulf1Das Gleich« gilt von der ^
bedeutet , die Gegenrev- I "" "gehen zu wollen, ist Heller Wahnsinn.

Hebung des Privateigentums . Das
mit Erfolg herbeizuführen ."

Schießerei vor dem Berliner Polizei »
Präsidium .

WTB . Verlin . 22. Nov. Zu einer Schießerei, bei der 8
den Tod fanden und mehrere verletzt wurden , kam es in ^

er ^
gangenen Nacht vor dem Polizeipräsidium . Kurz nach 12 Uyr ^" " ien ein Trupp verhetzter Mensen , um politische Gefangene .

»£<»** Xirt «"»rr tf\ im J*wrtfrX4if **» irV11V""VCtI. ~ -Ich
fre

sondern erzwangen den Eintritt mit Gewalt . Hierbei kam es zu
-̂eucrgefecht , bei dem soc)ar Maschinengewehre in Tätizleit

Gs cxiang der Menge ^Hließlich, in das Amtegsbäude einzudM ^
Mähvend ihnen hier der Kommissar vom Dienste wiederum er« !»
daß politische Gefangene garnicht sorhand ' ir jcktt , öffneten andere •

Flucht . , Bei der
nicht beteiligt war . ,
ein Mann und eine Frau , deren Leichen der Trupp mitnllh ^u . ,
Leiche des Soldaten wurde im Polizeipräsidium ausgebwhr-.
Personen , die verwundet Wersen waren , ließen sich auf der
stqtion in der Landsbergerstraße verbinden und begaben sich ■
nach ihren SBohniin ; en

Zu diesem Vorfall erklärt WTB . noch, daß vorher in einer
fammlunz in der Müllerstraße Karl Licblueüt über die d \c

sou
Revolution gesprochen hatte . Nach dem Vortrage erzählte e .n <
dat , es seien noch mehrere Soldaten , die mit ihm bei dem Sturw■ ■
das Schloß verhaftse worden seien, noch im Po ' izcigewahrsam.
auf forderte ein Teil der Versammlung zur Befreiung der
Gefangenen auf. Mehrere hundert Personen zogen daraus
Polizeipräsidium . Während der Verhandlungen mit dem Komm
vom Dienst gab ein junger Mann einen N - volocr 'ichuß ab, ^
ein Soldat der Sicherheitswachs getötet wurde und worauf d:e ^ ^
ein FeueriZefecht eröffnete und die Btenge die Flucht ergriff . D« ^
dauerliche Vorfall hätte »ermieden werden können, wenn
Versammlung angefragt worden wäre , ob sich im Polizeipra .

'-o ^
überhaupt politische Gefangene befänden . Das war nicht der
Es rvUrsen im GsgentÄl nur solche Güsangsne befreit , dre w - -i
Diebstahls von Levensmitteln eingeliefert worden waren .

Geireralstreikpropaganda in Berlin .

Sch . Berlin , 23. Rss . (P '. ivattel .) In den B -r linc'

Fabelten wc . den seit Tagen neue Einladungszc -
verSreitet , die zum Generalstreik auffordern , unr .
Errungenschaften der Revolution sicher zu st^ ■

Tie Agitation , ooa der die Gewerkschafter nichts
geht von einer kleinen Gruppe von Kommunisten ai,s '

S(l}
bereits durch ihren mißglückten P u t j ch v c 1 5 u ch gegen^
Polizeipräsidium unliebsam von sich reden mach >^

Die milde Agitation der Spart ^ kusleuie .

D . Berlin . 23. Nov . (P - ivattel .) Wie m ^r ersah^
hat die preußischen Regierung im Einvernehmen mit J(f
Kritgsntinisterium und dem Berliner StaÄtksmmand « ' '

^
energische Vorkehr vngen getroffen gegen e
milde Agitation , mit oer die Spartak » s l e "

sich an die in voller Ordnung in Verlin aus dem Weste»
^

treffenden Trupyenverbände gemacht haben , " i»

gegen die bestehende O r d nu n g aufzuhetzen .

England und der Krieg .
Lord C ^ cil zurückgetreten . .

WTB . London . 22. Nov . Lord Robert Eeeil ^
infolge von Meinungsverschiedenheit en mit ^
Regierung in der Frage der Waliser Kirchentrc
nung zurückgetreten .

Ein werterer Rucktritt . ^
WTB . London . 22 . Nov . Reuter . „Evening News

'̂ ^

fahren , daß der Nahrunosmittelkontrolleur Clynes sich
schloffen habe , aus der Koalitionsregierung auszuscheiden

Theater , Knnft und Wissenschaft
jjöt"

für
blut ^ gewann . JJL-Ull U1IIII n (UIJCII , vun uivr- 0"
Hinblick auf die gegenwärtigen Geschehnisse im deutschen Ost
eine sehr geschmackvolle zu bezeichnen ist. Genug : vor dem elItcf
Akt, als das Zeichen zum Beginn gegeben wurde, erhob
der vielen im Hause anwesenden eben aus dem Felde heimge«^.^
Frontsoldaten , dankte der Stadt Karlsruh « für den fteun^ ^
Empfang der Krieger und gab dann im Namen vieler ^ vritidp
seinem Erstaunen darüber Ausdruck , daß im Theater 'f
Kricgszefanoene in voller Uniform säßen , während unsere
VrLdcr auf wer weiß wie lange Zert noch hinter dem SteM^ ^
schmachten müßten . Seine Worte fanden starken Beifall . ~ ^
länder — nur solche Gefangene waren anwesend — verstanden
bar nicht , worum es sich handelte . Erst als sie von einem
sprechenden Herrn aufgeklärt waren, verließen sie unter dem
gen des Publikums das Theater . Bemerkt sei, daß allerdinv .̂^'
feindlichen Gefangenen zur Zeit große Freiheit haben ; »
jederzeit das Lager verlassen und auch der Besuch der
ihnen vonr Laeer ^ oimnanLo fteigegeben worden . ^ Die Pcun '*i, V*
" front teilt , wie der Vorfall zeigt, nicht ganz die Meinurge

nger-Kommandos und auch der Soldatenrat hat . wietU-IJlVtiJVVlinil.WlUra.'S' _
Anordnungen getrogen , durch welche diese über ws Pll m
gehende Freiheit der feindlichen Gefangenem. In Zukunft e:nL^>̂

wird .

Uermifchtes .
eW*

t= Berlin , 23. Nov . Das Reichsssbeitsamt Mnt
Reihe von bedeutsamen sozialen Neuerungen . Es des ^
sich darunter die Ausdehnung der Verficherungspflicht - ^
Achtstundenpflicht ist für die Arbeitszeit in den Bäckerei« ^
Konditoreien beschlossen . Das Rachtbackverbot soll auch l

kunft aufrechterhalten bleiben . Auch wird eine Renreg '

der Sonntagsruhe kommen.
WTB . Kiel, 22. Nov. SB« uns von zuständiger „it

t«ilt wird , hat das deutsche ll -Boot U 87 bÄ der Uebersav ^
England eilten Wassereinbruch gehabt und ist, nachdem « fß
lang vom Begleitschiff geschleppt worden war , gesunken .
satzung wurde gerettet und von dem Begleitdampfer über ^
Der von einer Havarie betroffene klein« Kreuzer »Köln SF̂

Schlepp nach seinem Bestimmungsort weiter . - tif^
= Bombay . 22. Nov . Reuter . Durch einen B« »nv

17 000 Ballen Baummolle , die in Magazin «« eins «

waren , zerstört. Der Schaden wird auf eine Viertelt
Pfund Sterling gesetzt .

Vorjflalich gegen taöuenra u«d «pmielte Xnm>ck«it.
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Drama ans dem Artistenleben in 5 Akten.

Logierbesuch in
tier Sommernacht

Lastspiel in 2 Akten mit
WelHi » Pefri , L,eo I ' eukert ,

Herbert Paulmillier .
'"" KtllllllMUlMiiuitllllltlliiiiKititifiiiiitiioititm ««

L«tit # Vor
^ pung abends von 9—11 Uhr.

" " " "»iHUHHiiHtdummniHiMmimniMiiiimüininiiiHum «

renb h
m

.̂ ^ ckimarsch durch Karlsruhe und wäh»
kr Unterbringnnjz in Durlach sind allen

^ gehörigen des sächsischen
^ nfanterie-Regts . Ar. 139
fcitcif^ " ^er ® nt» "hnct zahlreiche Freundlich.
jtujjtn. ^ Spenden und liebenswürdige Auf-
schn, » ^

'diesen worden Der re che .Flaggen-
l>cb? * »

" und Land, sowie die freund-
»ttQrfrh K

bon J 'X' g und Ält am Durch-
als f

Regiments sind von allen Soldaten
Sonih ! v bcS Dankes für einen opferreichen

W der Truppe aufgefaßt worden .
Sfltih

n ? ^ ^ iment verläßt da « schöne Badener
i mit br

"11* ^cn Gefühlen herzlichsten Dankes und
g aufrichtigsten Wunsche für eine fegen »-

B38585
Ter Regim « tSko « « au > e » r .

o

seiche

MlIVMtllltmM

Soaneider , h . Xslii
J - rbprinzenstrasse 31 , Ludwigsplatz .

Warme
W inter
Mantel

in guten halt¬
baren Stoffen

M . 95,135 . 165 , 225 .

^ Q paraturen
Ott M, .

deltr . Klavieren ,

' ^ ^ reibm « sch »« e» « s . w .

Noi ,
ausgeführt . * mit

Marienstr . 35 , 2. St.

i« , ellg
0n Lipp , Feurich , Krauss ,

•" eme
'
L Al,sw *h'> au " h gespielte Instru -
Preiswert (Teilzahlung gestattet )

K . . ,?
^ eon " ^ usikhous

eph .,339 . 1

jilf . fi, - . ? 1* » SMl

8arl r •
22.

' « '».Mp "
{ 7a- Tel . 1866.

Surtie zweck» Unterricht
für Mathematik fachkund .

Ingenieur
oder Techniker . Angebote
un .er Nr . ? 58S70 an die
- Bad . Presse " erbeten .

Schreiner,
iünnerer . tüchtiger Fcnh-
mann . sucht bald init ein .
« richtete Tchrcinerei in
mittlerer Stadt Badeiu »
od . Württemie »« zu ii « «r-
nehmen .
Ausfuhr ! Angebote an -

ter Nr . » Z84SZ an die
GeschastSsielle der . » ad .
Poesie " erbeten .

für gr . Konsum - Art , bei
guter Bezahlung sofort
gesucht . Angeb . an Post ,
fach 119 , Stuttgart . » «""««

Kür Bade » oder Bezirk
Karlsruhe

Verlrelm
von Bauartikeln od. Bau «
firm ?' für Hoch - u . Ties -
bau zu übernehmen ne-
such ! . Angebote unt . Nr .
33453 an die GeschäfZstelle
dxr „ Badiscben Presse " .

Reiienoe , aber nur
solche , welche längere Zeit
mit Erfolg reisten , gesucht
Branchenang . erbeten an
?i . L>„liter, ?>reöl »n N 409 .

Tüchtiger
Mkmßer

vollständig perfekt in der
Treibriemen fabrikation ,

zur selbständigen Leitung
bezw .Änlernunsivon Satt -
lern geeignet , von grobe -
rer Fabrik für HeereSauS -
rüktung per sofort oder
später , für dauernde Stel -
lung gesucht . Bewerber
wollen gefl . Angebote m.
Bild , Zeuoni »«bschriften .
Lebentlauf und Gebnltl »
ansprüchen unter Nr 5bv5a
an di« Evvedition de»
Blatte » richten .

UXSrtiaea :

M-zMIsNer
zu s» f»rt ?« »« Eintritt
«« ficht . 14174 .11

Nsschi« lchWest! M

Karlsruh « ivadex ).

KWWUWK
« k»» «ssW :

1 Uchäfte « « cher .
2 Leiftenmacher ,

lS V »> enakbe »ter .
t OrthovSV ^e-

Ntecha »i»»r .

außerdem ein ix « «« '
Mann » ii Botengänge und
leichten Arbeiten .
Arieg »besch « di5te werden

bevorzugt . 14118 .3 .2

RABische
lL»hrersemi « « r II)

RLi »i»urrerftr . Mr . 80 .

Tüchtige

Aschin
die Hausarbeit über -
nimmt in kl. herrsch .
Haushalt , bei guter
Bezahl , auf sof. od. 1 .
Dez . ersnckt . B38437
Keei >,Ettlinaerstr . V .

Per sofort werden

gesucht :
2 Äß ^ienmädcken , SHaui -
Mädchen, 1 ^ auibnrsche
für Hausarbeit , 1 Hau » -
bursche für da ? Esel - Fuhr -
werk 1 Waichmeifter für
die Dampfwascherei .

Nes . - Lazarett
Scfilostbotel Sornberg

sEchwarzwaldbabn ).
Saubere » junge ?

Mädchen
find , leichte lohnende Be -
schäftic?ung .» Wo sagt » Nt.
Nr . B384 -! S die GeichäftS -
stfCe d . . Bad . Vresse .

Vfüt kleinen Haushalt
i3 Bersonen ) wird auf so-
fort oder l . Dezeniber ,
fleißiges , reinliches "14162

WWlIM
'
W

DronenIZr . 5J , 2. © t.
Ein brave » , fleißiges

Mädchen,
da » fcht>n gedient bat . ev .
auch zum Anlernen findet
Stellung . 14172 2. 1

Jö * * » ? Iftr . K, a . St .

Mädchen ,
welche» zu Hause schlafen
kann , Hufe - gute £ st . ) R « e -

F v » u Hinte
« cfciB* r «tr . a « .

Erf » l»r «u «e
Dilta - Wiiiw
« estickt . An « eb« te mit
Prei »ang . uuter V38S<X>
an die »Bad . Presse " .

für neue « rbeit «efucht .
Zk ^ ert . ^ i » s«dstr « » e 7.

ZIWMMWK «
auf s» ! »rf bei "vettern
iielt * »esurbt . ??3« 183

Franz Clrarewski ,
Tchuhmachermeister ,IS .

« itt Kiil - r

Trauer & gtlitx
finden Besck« ftigung in d .
<^r « n « r » i O .-M. »» rix T .
kitreib . M8 ."ia

Ein » rd »« tlicher

Ä « nge ,
» » Icker Lust b« ! , d «»
Bl « «!»u » r - unfe
ti « H* »!s *> to » rf zu erler¬
nen , kann bei sofortiger
Vergütung eintreten .

IPrani ^ ekmierier ,
®384(X) ? eofto l » stras !e 17 .

fm \ m .

auf FeuerversicherungS -
Generalaeentur zu Ostern
oder früher . fse« er Ler -
trag . Volksschüler mit
aulem Zeugin » können
sich melden unter l. . 250 ^
durch Ho « sea kiein/ 'Boalrr ,
A .- « . , » nrlfrnfir i . v .

RMiMek - Lehkii««
lKric ^ - teilnebmer ) mit

eine « Lehrjahr , fiMüt für
{» furt 9tbrntKi in Land¬
apotheke i O »erb »den b».
vorzugt , Gest . Angebote
unter fit . 6400« an die
Srped . > er „ Bad . Presse "
e '. Veten. 3 .8

« sucht ein tücht .,in der
Hau » arbeit erfahr . K>iLd -
cheu in kl . Hauih . (2Pers .>
auf I . Dez ^ evtl . «mch eine
Lauss »»« f . m -brereStun -
den im Tag . Oorzus ^ klen
nach 4 Uhr . 83852 »

ÄStucrftraR * 14 . III.

Kleine 3 « mute
( Ehepaar ) sucht Mii !» ch«u
auf 1 . Dez ., da » selbstän -
dig ?»rfie» kann , m gut .
Zeu,nisien . 14IÜS

Keine Wäsche. Hoher
Lohn .

Götx ,
Hedelstr . IS . 1 Trp . doch .

ÄraveS , fleißiges
MWchkN

ing ute Stelle (2 V >-rson .)
aus sofort od . spät . »ek!«elit.

? ernli » rs>s>r . 10, IV r .

fü? W M. Rodche » .
welckeSkochenkann u .etwa »
Hau »arbeit übernimmt .

Frau Major Schuster .
BÄ470 Weberttr . 14 .

Sucqe ein fleißige »

lliota
für kleinen Haushalt bei
«uter BeKa^ lun « .
L «GiA - , . Wilheim » r . > 1 .
8 . etodT . C38579

5 " Neiuer f "ami !t «
MöHchen

allein auf 1 . T»zbr . oder
später gesucht . SS47a

Lu melden nachm . bei
Generalagent Rottzermel

Karlsruhe i .
Kriegstraße 258.

glf & R! ie -»MW
auch »om Lande , brav ,
ehrlich , kinderlieb , sofort
gesucht . « 88 <4S

- . irsek « »« » - » 7 . Iii.
!? rave » , fleißiges
AiiemmSdchen

zu kleiner Familie auf
i . De », «esucht . B83 ^ 5b
« r - f . PukbD , Hirschstr . 58.

Is »ges Mätz« en
zur Mithilfe im Haushalt
gesucht . 13091

■MusnPeftr . 10 . II .
Suche iof . od . I . Dez , ein

Niädchen , A . »
und in den Hau »arbeiten
bewandert ist . B384G8

^ ^ » urrerstr . 1 * . ! .
Ein ehrliches , » uverlnff .

« Köchen
da » etwa ; koche« kann ,
auf 15. Dezember gefn .' - t .
BWldI Hirschsir . 74. I .

Routinierter Kaufmann , der 13 ?iahre in der Schweiz ansässig war in
ersien Positionen , zuletzt selbständig (Kaufhaus ), guter Organlsator , Detailist
und Reklamefachmann , sucht Posten als

Ev . würde Geschäft später künst ^el, nberuommen werden . Gefl . Angebote
unter Nr . B385L4 an die Geschäftsstelle der . Badischen Presie eroetcn .

Aufnahme
flrfefj einfache » Fräulei « ,
LZaile oder alleinstehende
Person , bei kl Familie ,
für Mithilfe im Hauihalt
dann Bezahlung . Nnge -
dote unt . Nr . D685KL an die
Gesci.ä !t» ir . d . Bad . Presse .

Saubere Frau
1 —2 mal wöchentlich »um
Putzen u . Waschen gesneitt .
Am Stabt ^arte » >v , IV .
Ordcnll . Putzfrau « rsucht

bei Frau ^ reuIich . Gevrg -
Frledri 'l' ftr . 2S. « 3330»

MstwksZrÄU .
f . einiae Stunden tä »l . ges.
» .« •"W g |S. nfe; nH ( . 78,n .

mir ei „ cht -55ST
für sofort eine zuverlajnge

Putzfrau
zum täglichen Reinigen
eine ? Büroraumes . Ku
erfragen unter V38SZ8
in der GelchäftSstelle der
..Bad Presse " .

WMHsrau
alle 4 Wochen auf 1 Ta »
gesucht . B38VS4
Ortlavt », Airsckislr. L7 , III.

aus dem Felde zurückgekehrt , 33 Nthre alt , mit
sämtlichen Büroarbeiten vertraut , vor dem Kriege
selbstständig . sucht per sofort BertrauenSsteilung .
Kaution kann gestellt werden , eventl . Beteiligung
bis zu 1ÜWK) JRt nicht ausgeschlossen . la . Zeugnisse .
Angebote unter Nr . B38481 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erbeten .

Kriegstrnste 92. S Treppe
ist ein gut mAbl. Zim .
mer . in freier Lage , an
bessern Herrn zu vre «
n^ieten . 2338497

Leopoldstr . 20. 3. Stock , ift
ein gut möbl . Zimmer
an beff. Herrn mit Vcn *
fion hu verm - B8S560

Lessinsftraßc Nr . 46, III »
ift ein a«t möbl . Zim »
mer an solid . Herrn od.
Fräul . zu verm . B 38552

Beilchenstr . S , III . , r . . ift
ein »nt möbl . Zimmer .'
efei« Gegenüber , fef - <m
ver mieten . BÄ51K

Zäbringerstraste 38 ist im
2 . Stock helle 2 Zimmer »
Wohnung , cl die Straße
gebend , mit Küche. Kel>
ler . Koch- u . Lcucht .ia »
sofort zu verm . Näh . i-»
Mebaerladen . SG8468

JseMer W ^ nn ,
Abiturient . 18 Jahr - alt ,
sucht Lehrstelle in Bank
oder aröß . kauf « . Betrieb
in KerlZruhe , Rastatt
oder Baden .

Aiviebote u . Nr . B38383
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Jung . Msun
v . Felde heimgek . . Masch .»
Schreiber mit nur . Hand «
schrift , fu,H « t - Imi -i in
einem Büro . Würde « ich
eineFilialcübern . Kaution
kann gestellt werden . An -
geboie » . Nr . 14151 an die
„ rabisrflf Presse " erbeten .

KsAtechniker
f ? « nfü !irfr . .K> Iabve . jetzt militär¬

frei . selbst, arbeitend , ge«
stützt fpuf emte Keuenisse .
sucht s» f» rt Vtelluna auf
Arch.- BLrv oder a . N« u-
ft «Le bei eine«« Amt od .
Bauunternebmuna .

Anaebste u - Nr . B38N?8
an die ..B ad . Presse " erb.

I « ng . AZ « nn ^
mit bester Gmpfeblun «.

j »ut bewandert in allen
^kaufm . Arbeiten , perfekt

i » Gtenearaphieren
Maschiuenschreiben . suiSt
ba >> »der später Stel «
lttun . GeN . vnfraoen u.
Nr . BÄ150 an die . Bad .
33rt Tie " e rbetei - .

Lehrstelle
fndit iuntrer Mann flB
Jahre ) , au » gurer Fenni »
lie , in der Elektrotechnik
oder ähnlichem Fach .

Angebot « u. Nr . B37434
an die „ Bad . Presse " erb .

Auf 1 . Avrll wird eis
Laben mit Wohnun «, ne»
sucht, möffl. Gemüselad »
Süd » od . Ostttadt bcvorz .

Schriftl . An« , n B38280
«n die Geschäftsstelle der

Bad . Presse erbeten .

Laden
m »ermieten . Zu erfrag .
Kaiserstr . Nr . 247. Karl » .
m6e U117

iu vermieten . Zu erfraa .
Karlsruhe , Kaif « rsir . 247 .
1 Treppe . 14118

Kouiw .

Keusmann ,
miite der Sver iwbre .
durchaus selbst, in alle ?'
kaufmänn . Arbei ^en ^ wie
Buchhaltung . Korrespon -
den« . Ervedition usw .,
auter Reisender u . Di ?-
ponent . der jede Gewähr
für Tüchtigkeit und Zu -
verlässigkeit in Form
feinster Ke'uanjsse u . Ne-
fercnzen bieten kaiin ,
s' icht entw !l?^unaSsähiaen
Wirkungskreis .

Gefl . Mitteilungen er -
beten imt . Nr . B38488 an
die Geschäfte , der . Bad .
Presse "

teflMlii !
sucht Filiale gleich wel¬
cher Branche .

Ang » i»»te unter B88491
an die . Bad . Presse " .

GcschäfiSgewandler , «ed

Kaufmann ,
33 I . alt , verh ., vom Mili -
tör entlassen , in ersten
Häusern al » Buchhalter
tätig gewesei , sucht s »<
f " rt Vertraueus ^ eSuu «.
Branche gleich . Angebote
unter Nr . B38952 an die
NeschäftSstelle der . Bad .

.Presse " erbeten . 2 .2

Kaufmann ,
fAauufakturift ) , 58 ?>.
alt . verheiratet , v . Felde
zurück^>«kekr.t , nnt > vom
Militär entl . . am Platze
wohnhaft : nur in ersten
Häusern tätig »cwesen .
lanae ?!ah « detail «e-
reist , sucht «uf od .
späicr lKSffeitben P,ften .
gleich welcher Branche .

Gefl . « iweb . u . «886327
an die Geschäftsstelle der
..Ba d . Presse "

erbete n.

Ä Madchen
findet per De, , »ute Stelle .
VAr «« rstr . > l , 9 . Stock.
iinri ) * fnf»rt » d . 1 . Dez .

M . Ml iÄ
S5-" Oirfr * nr . 115 , I . l

«Tu* « auf 1 . Deze « I>» r
ei» vrave » , fleißiget

Mädchen.
14178 Wald strafe K2. III.

fsii ili
gur Hilfe im Hau »halt für
j » « i bi » dreiBormltta » »-
stunden gelncht . Ü' .̂Z6S4

Eisenlokrstr . HO, 1.

Schneidet
auf Dr » 5 - « u> RiciuSftcI in »v « r «uS « t d »m
Hasse sucht » Kd508

t ttvi - E »-
, iiAalicnsircht 2ö , II . Ttlcp -zm 1219.

£ laiifmau ?g
22 Jahre alt , mit sämtl .
Büro - Arbeiten vertraut ,
sucht în den Abendstunden
passende Beschäftigung .

Anaeb . unt . Nr . B38253
an die Geschäftsstelle der

B -id . Presse " .

Malermeister,
su » b . Heeresdienst ent¬
lassen . su5t » sss . Etel -
lun « . Derselbe würde a.
eventl . als Teilhaber in
einem Geschäft beitreten ,
oder «an« udernehmen .

Angebote u . Nr . BZW70
an die ..Bad . Pre5e " erb.
Seraeant . lan « ^ bre

Aufseher in einem Fe .
stur «n»- Gcfängnii . sucht
Stell « » « als Aufseher .
Derselbe i «t in JVwfc- ,
Forst , und Landwirtschaft
« rt bewandert Gute
>!eu« iiisse flehen *u
Dienste «.

Anne böte u Nr . B88558
an hit Gcschäft »stelle ' dcr
. Bcch . Presse " erbeten .

Miechiii ^ r !«.
bewandert in Kantfchuk u .
klein , « oldarbeiteu , sucht
auf 1 . Dezember »d . später
hier oder Umgebung Vtel -
luua . Angebote unter
Nr . B8S518 an d . Geschäf »-
jie? e der Bad . Presse . >. 1
Gebikd . Friul . . « it schö-

ner Handschrift . «n«enek».
men verrßern , s » cht
« tele al »

ViupkuMvfriulein
bei Zahnarzt , Ph - tsar . » .
dal .. Gefl . « na . u . » 33367
an die „ Bad . Vr esse " erb-

Junge Dame ,
Prin ^ipaltStocht . . mit m»-
i,r kauf « . » iWmi« unt
lanviäbr . Prari ». suckt
für f» f« rt od . später Stel .
lu « « . A>« ebote v^ t . Nr .
BS3546 au die Geschätt ».
stelle der . Bad . Presse "
erbeten .

Tüchtige Verkäuferin
sucht « teil »« » , gleich w.
Branche . Angebote unter
Nr . BÄ8505 an d .Geschäft »-
stelle der „ Bad . Presse " er ».

Krieiüersra « suckt
Filiale

», fll»erneim . . Wäscherei .
Färberei . Bäckerbranche
»der beral . Kleine Kau -
ttim kann gestellt werden .

GeN . Angebote unt Nr .
S3 »057 an die . Badische
Prfffr " erbeten

Erfahrener , bilanzsicherer
KAUFMANN ,

tüchtiger Orl ?auisat » r .
mit gutkn Kenntnissei der
fran, . Sprache u . in allen
vorkommenden Arbeiten
bewandert , in verschied .
Aeschäft » zwcigen tätig ge-
wes ., sucht Lebensstellung .
Angebote unter D2J31 aii
Bs»'*e & C« . Pfo ' ihel « .

öiaailicü geprüfte
6e8 ?!te - 6 ^ B ?iier
mit gut . Zeugnissen such «
zum 1 . 1 . 10 . Gt » A« u « an
Klinik , Säuglin «» >eim ad.
Krippe in Baden . Schwest .
vrika Gnekvw bei Frau
Herm . Rader , Bueschei »
kei Köln a -Rh . 56YNa

Gebildete » Frl . s „ cht

m^ » « MW
in Pfeift «» - Geschäft als
volontärin . Gut « Bor
kenn :nissc vorhanden . An
geböte unt . $ 38510 an die

Bad . Presse .
'Kaufmann «

?7 ^ Jahre alt . v . Felde
zurück, sucht Beichiif »
tiaung in Buchhaltung ,
K » rres » »nd . u. Schreib » „
maschiue : « bt euch auf eine » fr «u »u ! os»n H ««»?
Reisen . Gefl . An « bote
unt . Nr . B37CS46 an die
. Bad . Press »" erbe ten .

TttHtiger Siviy
« xb Lloudilor

sucht sofort Stelle . Ange -
böte unter B88498 an die
Geschst. der Bad . Presse .

tkMkiiLftH
40 I .. sucht die K» » r « us

dalk ^ . A »geb . unt . BLSVVL
an die . « ad . Presse ." 2 .2

Sfoo kannen 'i « tnuicin
^ « meufriflere * . Maui -
tn «« u . « ffci>Mheii# S»fle«e
erlernen , womogl . Nben »-
kur » . Angeb . m . Prei »ang .
unt . B38375 an die Ge -
ichäft » it. d. Bad . Preise . 2L

2 terrschaftl . 6 Zimmer »
w»knu »Keu, mit reichl .
? >ch«bör . i . Steck , «nrf 1.
„•Mtuax . 8 . © ; « , ruf 1-
April 1919 su hew« . Ru
erfraaeu ' terpsldvtf . 44,
U. Stock . 2538017

ift ei« ? 88583

3iinnier ckt Ms
sofort «der « uf 1 . Dezbr .
»u » ermieten . Näh . im
Borderbau » . I . Stock .

Eieg . mbbt . N «!,U ' » .
Cchlaf » im « er mit elektr .
Licht, Bad . i« feine «
Hause M vermieten Eüd -
endstr . Zu erfr «»en unter
» 86678 m der vad . Prege

Kein möbliert . Zwtwer .
sep . Eingang , sogleich ki
vermieten . B38S &7

Htt u jüraft « T.i . II .
Freundlich ^ ' » twiteArmöblierte * jJSfwiwC ?

mit sep . Cin ( « n « auf sof.
«u veruiieten . B ?8588
Nähere » r^ ^ end '"?? . 4 . IV.

chö« Möblierte »
. Ochl « f | iww «r mit

« lektr . Licht an besserenif 1. 'Herrn au
zu vermieten . » 38887 .8 .2

? kb» ei >i »en8r . Z2, 1 Tr .

iSLlSet "ut '■
s» »«,w »- ten .
« » ! » » » » . «, . Ht » . . , . « t .

De « t
f3M !.25

Vemiitl . « >il . Herren »
u - Schlafzimmer an nur
bess . Herrn zu »erm . Zu
» fr . » . Nr . » 88328 »an d .

Pr esse " .
! ? »* »■ u . vchias,immer
schön möbliert , auf 1 . De »
» ember 1K18 zu vermiet .
Aelter . Herr . Dauermi »-
ter bes. bevor»u« t.
Nähere » Weltzierstr . 34.

»art .. ret &*» . B7»S420
Schön mSblierte » Zim .

« «r . mit Zentralkeizuna
u . elektr . Licht , in «utein
Haufe , an isl ;> . Herr »
ru »ermieten .

Zu etf r««en in der Ge -
fc65ft»iteKe der . Badisch
Presse '' unt . « r !»385M .

Gut « « lil. W» bn. und
Hchl« fzim « er zu vermie
ten . NäH. Kaiferftr . IIS .
S. « t»ck. 038278
Amalienftr . 65, 3 . Stock,

ift ein große » , gut mö-
bllerte » Zimmer zu ver -
mieten . » 38365

äJrf « . « r . « ! . * \ xm .
<Kaiserplatz ), ist ein ele-

«
nt « > i>l . ZVodn - und
Glafzimn »« !' . mit Bad ,

Teleph . und elektr . Licht
auf sofort zu vermie -
ten . « 87729 .5.8

Wie Nchmz
von 4—7 Zimmern , wo¬
möglich für sofort , event .
auch für spater . Angeb .
unt . V88251 an die Ge ,
schäftSst. der . Bad . P resse."

Kleinere ,
gut möblierte

Wohnung
in herrschaftl . Hause mit
elektr . Licht , Bad , Küche,

die
zum

Heixvorrichtung für
UebergangSzeit bis
Krieden zu mieten g«>
sucht von Sanitätsoffizier .
Angebote unt . Nr . B38075
an die Geschäftsstelle der
, B«d . Presse " erb . 4L
Beamter , der sich im

Frühj . verheiratet , sucht
auf 1 . April 1819 ievll»
auch etwa ? früher ) 1. 1.
1019 eine schöne

3 Z !M .e ?WljNNg
Angeb . mit Brei ».

icae nfir . unt . » 37208
au die ..» ad . Presse ' erb .

» rautvaar lDeamtert
sucht sofort eine

ZMAlMiiW !
mit Küche, sofort od. auf
1. Aanuar 1010 . Angeb .
unter V8S586 an die Ge»
schäfl»st. d. . Bad . Presse ^

Gesucht
l -WilllWMk
«it ZsZerrsvm.
Angebote unter B3826V

an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse .

" 3.2
Mitletgroner L « l: er u.

etwa » H »f oder Karten » ^
»uteil in der Nähe der
« ark «rakenstr . »u mieten
»esncht. Gefl . Angeb . unt .

:t . » 38577 an die . B .P .
' .

Werdstatl K »
Ein « .!

auf
auch1. Januar, . event .

früher , » u mi « teu
An «eb« te unt . Nr . B !̂S4Ä
an sie Geschäftsstelle - der
. Bad . Presse erb . LL

besucht
elegant möbliertes

ift ' aiW»
«der

s«fort od. lpöter . Angeb .
unt . B38L^ V an die . Bad .
Presse " erdete » . 3 .2

Auauftastr . Y. S Tr .. »gut
möbl . Zimmer bei ein *.
Dame an nur besseren
Herrn oder Fräulein so .
fort zu verm . » 38457

Belf « rtftra »e 10. 3 - Stock?
ift ein gut möblierte ?
Zimmer an bess . . solid .
Herrn auf 1 . Dezember
«u Per mi eten . B3853t

Hirschftr 75. 8 Trevv .. ist
ein gut mrbl .. hübsche»
Zimmer an fol. Herrn
auf 1 . Dez . »u vermie »
ten . » 3840«

Kaiserflr . 11 , 8 . Stock, ift
»in 9Ht möbl . Zimmer
on einen solid . Herrn
MPIt au verm . 893866!»

Kaiferftr . t ?5. A _® t«ck.
ist «in out möbl Wahn «
und Schlafzimmer (« f.
zu ve rmiate n. » 38545

Kai ^ r .Allee 28. A Stock,
link », ist ein freundl .
möbl . Zimmer fofort od -
später tu ver » . V2SÜU

» niiäiiiiiae * Fräulein ,
» elche« einige Wochen in
Zuruckgezogenheit leben
will , sucht einfach möbl .
heizb . Ziemer . Oststadt
bevorzugt . Gefl . Angebote
unter Nr . B 8a 8̂ an die
. Bad . Presse " erb . , SJj

Zimmer .
w5 (tL mit Pension , für
jun «e Daine in gutem
Hanfe gesucht. Anaebote
mit Preisaugabe u. Nr .
B382S5 an die . Badische
Presse " erbeten .

Möbl . Dimmer
lohne Bett ) , für Studien ,
zwecke , in ruh . Haufe ge»
sucht. Möal . sep. Eingang
u . innerhalb 6 Min - v« n
Marktplatz oder Hsupt -
»rft . Angebote u . B33481
an die Geschäftsstelle der
. Bad . » resse erbeten .

GeschäftSfrüuleiu fucht
möbl . Zimmer mit Pen -
ston. wenn möglich im
Zentrum der Stadt ,

« naebote n . Nr . B38451
an die Geschäftsstelle der
„ » nfo Pcesse " erbeten . .

« Äö -, mSblierte «

Zimmer
gutem Ofen <e»tl . auch

dar

.Ä

« tt gut « m {
schöne Mansarde ) in k«c
Südstadt von Herrn a«s.
auf 1. De » . Angebote
Prei » unter Nr . 1417
an die Geschäft »H«ll« bce
. Bad . Pr « L«' .
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Todes^Anzeige.
Mento rersdbled nach langem ,

schwerem , mit »rCßtcr Qednld ertra¬
genem Leiden unsere liebe , herzetis -
znto Qattln , Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Elisabeth Dittmar
geb . Roser .

Ktrtoruhc, den 22- November 191«.
in tiefster Tracer :

Gustav Dittmar .
Elsbeth Lump , geb . Schmidt
Hans Schmidt . Leutn. Inf .-Regt . 112 .
Kurt Ltttnp, Vizef . d. R. B14127

Die Eftiäscherunc findet am Sonn¬
tag;, 24. Novbr ., mittags 12 Uhr , statt .

Von Kranzspenden and Beileids¬
besuchen bittet man im Sinne der
Entschlafenen absehen zn vollen .

' ?»» .. .s* ■* . ' >£ -*3» . ;»•

Statt besonderer Anzeige.
TSeferschöttart teilen wir Verwandten ,Freunden und Bekannten mit , daß tmg :rc

liebe, treubesorgte Mutter, Schwiegermutter,Großmutter , Schwägerin und Tante

Mauna Driinpr
geb. Rlnk

gestern nacht im Alter von 60 Jahren nach
langem , schwerem, in Geduld ertragenem
Leiden 4 Wochen nach ihrer Tochter Lina
in ein besseres Jenseits abberufen wurde .

hl tiefem Schmerz :
Frida Drollinsrer .
Friedrich Kiefer .
Georg Hiekmann .
Emma Spißmann , gab. Drstlfrjrr.
Gustav SpiBmann .
Kau » Müller

und 5 Enkelkinder .
Knielingen, Karlsruhe , Emmendingen.

den 82. November 1918 . 5607a
Die Beerdiping findet am Sonntag nach¬

mittag 3 Uhr in Rmefingen statt.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern nacht verschied sanft nach

langem schwerem , mit großer Geduld
ertragenen Leiden meine liebe Frau ,
unsere liebe , gute , treubesorgte Mut¬
ter , Schwester , Schwägerin und Tante

Mina Pflüger
geb . Günther

im Alter von 57 Jahren . B38534
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Josef Pflüger
Sofie Pflüger
Otto Pflüger .

Karlsruhe , den 23 . Nov . 1918.
Die Beerdigung findet Sonntag , de»

24 . Nov ., nachmittags ' /•.3 Uhr statt
Trauerhaus : Marienatr . 66.

Danksagung .
Für die Anteilnahme des Ver¬

lustes unsere ? teuren Entschlafenen ,
sowohl für Beteiligung des Begräb¬
nisses und reichen BUmienspenden

sage ich herrlichen Dank ; insbe¬

sondere dem Verein Badenia för

den erhebenden Trauergesang und

den Herren Vereins - Vorständen för

di» sehÖTren Nachrufe am Grabe .

Karlsruhe , den 22 . Norbr . 19 W.

ta Sophia ScktetcterWsi
im Name " alter Verwandte « .

BM91S

Habe die ärztliche Tätigkeit wieder
aufgenommen . Df med S (hwidop

Atzt f Nasen - , Rachen- u. Ohrenkrankh .
Karlsruhe , Kriegstrasse 154, Fernspr . 1889

(zwischrn Kar.'- und filrschstr .)
Sprechzeit : Wochentags 5—6 nachm .

Sonst nur nach bes. Verabredung. 13961

Habe die Tätigkeit in
meiner Praxis wieder
aufgenommen . 14142

Alb . Günzer
AmaHenftr . 42 - Tel. 2599.

C . . . — 12 vorm .Sprechstunden : j2_6

Habe meine Tätigkeit wieder aufge¬
nommen . B38194

August Gutter
Dentist ,

Kaiser - A ? See 149 .

Zalio - Praxls .
Habe mich hier niedergelassen , Sprech¬

stunden von 9— 12 und 2—6 Uhr . B38360

Eduard Beiges * Ullis!
Karlsruhe Kaiserstrasse 38 .

♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦ »»♦ * »» ♦ » ♦ '»♦♦♦ ♦ ♦♦ » » <»♦ » ♦♦ »

Habe meine Tätigkeit wieder
aufgenommen

Ü Heinr . Britsch , Dentist Ii
AmalleMtr . 17,11L

Ecke Karl- und Amalienstraße . 14129

S ; t '
Ä NM - n . Seae Jierarbeit , ss

*"

» 37168 Telephon «523 . 6 .4
Bayer & Uierander , Malermeister ,

KarlSrnhe , Hauptstraße 81a und Gottetauerftrotze 2

It^r 7S23

in einfacher bis hochfeinster Ausführung
liefert Ihnen

Samson & Co .
Atelier für moderne Photographie .
Kaiserpaftsage 7. Ruf 547

Erstklassige Vergrösserunfen in neuzeitlichen
Verfahren . — Postkarten . — Pass 'oildcr . —

25000 W

Drahtgeflechte
2,00 » h»6>, rik Einfriedigunsen und Hü5« erHHe
paî en» . SiSigit abzufieben .

Ubnabe « ich in kleinen Menaen , Ki »e«>vm ?te !>
fcwnt* witnilisfvrt werben. — Uevernahme fom«
ViMtt

Qn
'
mi % Krieger

© -kfc » äw
'
o Dr « litware » sabrik

imm » arl ? r « ke i » .
finde» diskrete

■ » * 3M
Stand«?- vei

I ! ]L, » terhar ,
I i S*£&kc*1U*V- T». TL

Siigmehl
ist «bzz-oeden i« Gä »?-
werk AarUkrude - Nliaii«-
Kala «, Südäeiienstr . SO.

m *.
iftt. 30. 59Wi

WsmmlllW !
strena, reell, diskret . Büro
für Ehevermittlung Arn »
Rosa Morasch . Karl «-
rub « x. 33 ., Kaiserstr . 64,
8 . Stock . ©88444

Heiraten
HsrzsnsWUKsch « !
Witw .. 48 %, toh .. 12 !

taufend Mark bar . nebst
Kübscher Aussteuer von
15 000 Mark, ein Sohn , !
wünscht bess . Scrrn . in !
sickerer Stellen « zwecks
alsbaldiaer Ehe bekannt
?n werden. Eefk. Anaab . !
bittet man n . Nr . B3842S jan die „Bad. Presse" nie- >
derMtsgen.
ysp *

Heirat .
SBrtiie. 88 Iabre . katb..

15 000 m . n«Wt Anstt . . !
wünfcht Herrn , in sicher, i
Stellui « . auch Witw . mit
1 od . 2 Kind. , zwecks bal -
diver Heirat kennen m
kernen . Ansteb. u- SS8427
ah dje »Bad. Presse" erb.

Ssirat .
A«f»it . . 40 Iabre . katb .,

in keitend . Sicllini «. Eiri-
kommen 7000 .Ä , wünscht
«rcbild ., bennöfl . Dain«
zwecks baldmer Ebe be-
rannt m . werden. Ver»
f (fiwi "nenheit ©fircnfcidk .

®cfl . Anaeb. bittet man
ifrrt- Nr. 2338429 an die
..Bad . Presse" nieder.?uil .

5?räulein . im Alter von
29 Jahren , katb . . sucht
vnss . Herrenbek<rnnrschast
« vecks sväterer

Heiroit
KrieaSinvalid . nicht aus -
aeschloss . Verm. vorband.
Ännebot? mit Bild unt .

Nr . B38517 an die Ge -
schästsstelle d -r „ Badisck .
Presse" erb- Bilder w^ rd .
xurückKes . u. ftrenaftcSßer«
"•kvniiv- -frTW ' it ^ ' igefichert .

Keirat .
Witwer , 58 Iabre . katb ..

2 Kind. , ftöbt. Arbeiter ,
PensionKb? reckt ., wünscht
mit anstand . Witwe , o . !^.
zwecks bald . Heirat bek .
inr werden.

Aimebote n. Nr . B88432
an die „Bad. Presse" erb.

Heirat.
KriegSw . ^ 40 I . . evana..

ob ?«' Kind. , nwtniiil. Er --
fdjeimms , schön. Ausst..
8000 M bar . wünscht nc«
bild. iöerrn . auch Witw.,
obne Kind., zwecks bald.
Heirat kennen m lernen .
Anseböte u . Nr . 3538423

an die Geschäftsstelle der
„B«d. Presse" erbeten.

Seirat .
Witwer . 33 Jahre , katb ..

3 Kind, schöne? Sink . «.
schön Haushalt betreffend,
ist bereit ein Geschäft m
übernehmen, evtl. auch in
«in Geschäft eimnheira -
ten. ??räul . od . Witwe,
mit 1 Kiwd . nicht auSae-
schlössen.
Anayben bittet man u.

Nr . » 38436 an die „Bad.
Presse" m senden .

Keirat.
Frisewr. 28 Jahre , katb. .

einen. Geschäft . sdLneS
Sink . u . Perm -, wünscht
nette? tvcöuL welche Luit
HU solch . Geschäft bat. Mjt
eöwaS Perm . , zwecks bal.
öi«er Seirat kennen ,u
lernen . Anaaben bittet
man unt . Nr . B38434 an
d . ,.?wd . Presse" mi send .

Heirate
MetZvermeister . Witwer .

48 Jahre , evana. . 2 Kind. ,
schöne Houshaltvna und
Permöa . . wünscht Jrräul .
ober Witwe , mit etwas
Vermögen kennen,u ler»
nen . Einheirat in ein
AeichÄt nicht auSaeschlos .
sen . Anaal^ n bittet man
unt . Nr . W8421 an die
„Bad . Presse" m senden.
In «em?ur . 33 Jahre ,

katb . Witwer mit üwei
Ium »e >'. . 5 und 7 ?lahre.
5000 Mark Einkommen u.
schöaer Einrichtung , wcht
nette? Fräulein ĉ er
fuiiae Witwe «auch vom
StaUie ) . mit etwas Vcr-
mixien . ^ vsckS späterer

Keirat
kenn« , »u lernen .
Wäre nicht cit̂ enviot. m

??«b >!ik »der «ron?ve me -
ch«mH«ftr We^ statte etn»
-.ukeiraten . verschwiegen ,
tat flRtt* r»f«che-
8r « ehirte wit un-

ter Nr . WS37S an d^e
Vresse " erbeten.

Residenz - TSaesfer
Spielpläne

vom Samstag , den 23. bis einschl.
Dienstag , den 26 . November 1918.

! Ourlach
z . „ Brünen Hol" .
iiittmitrtiHiNiiiKifiiiiiiiHii

Aus

lergesssnea
Akten.

Drama in 3 Atten.
In der Hauptrolkr.

Leopoldine
Konstantin .

Der

versunkene

Schatz.
Drama m 3 Akten.

Nrtiiiiiitmitimimiitiuumi

Bunnsr

Tolnaes

in 14152

Der » irr

Drama in 4 Alten.

LuSu .
Schauspiel in 4 Akten

mit

Erna Morena
in der Hauptrolle .

Ersatz .
Komödie .

LüSSkfäi . äB 8 :.
Interessant.

m ra W Unvcchte ? üv ?rvreyte

werden sorgfältig repariert bei 13193 . 10 .2
Wiilieiszi Wein , Blechnermeifter ,

« trinftraße 14 .
HOlOROlOlOaiQIOlOlOlOI !

gentraiiieizungen
o Reparatiireüsowe Störungen

oZentralheizungen jeder m ,

o KesseMnstonfisefzea » . Reinlpng
» besorgt fachgemäss, sowie genaue

2 Einstellung der selbsttätigen

S Regulatoren , wobei d* größte

erzielt wird . Bei dem jetzigen

Mangel i Brennmaterial |

Q sehr zu beachten . LZS344L .Z Q

2 Karl Baumann °
0 ffclzunesmonteur
r EiarS &p . - IAühlbupg , Kardtstr . 16 . 0

KOBOBOSOIOIHOBOIOIOIOB !

9Karbidlampen
verschiede « « Sorten
Stets große Posten am Lnger .

Vssle KaufgeZegenhett für

Wiederverkaufer .

Blaukenloch .
BS84SS Telephon Weingarten Nr . 24 . 3. 1

z
-

far § i

in großer Auswahl .

Besonders Alaska - Fuchs
sowie alie anHern Paiz-Arten

*Tj rsaht« . ^c»A- wit Per -
niS« n . «Tva » r . Erschei -
» mw . wünscht mit #• «
brft . 5**äidein sich *u «« *.
? belichen . eruch Einheirat .
in Man ^ si 'kwrwn '.en . r,t .
sanft . Wcichäft eririini .Ht.
VermitUuüt« verbeten-
Ermtaem . vnaebote init

vild richte man mtt . Rr . !
; i on i -.e Geschäfts» ,

dar . « «» . Knitc *. i

Glas - Ballons
SO — 40 Stück gebrauchte
J0—6O iL ahne Kör de

14151taAi« »n verkaufen .
£& « mi $ c & e Fabr -Sk , Rheiichastt ? ,

•PSeriiOMlj« Sit . Vi.

Bitt - Gesuche
und schriftliche Arbeitt »
jeder Art fertigt belang
Schriftstellerin mit ZeU^
nissen glänzender Ersoia
Frau «> .

Schriftstellerin ,
Kirkel Vi . 2. Swch.

MüMMiXS .K„r .r "
fHöh « u . Zuschneidesdiu ^
lohanna Weber, äirfdiftii

SlfloierflimtneB
übernimmt SJ38064Ä1

Z?? uk -kda»S
Sattie ? Nachs . Miel .

ftaiferjtr . 61 ^

Iß

I$

GllmspliS«
ReMturell

werden prompt «rledigt -

E . WiizemanP
Miihlbnrn . iHiitinfitjü ?

Selje, Mkjgg
umgeändert . » 37739^
gü -. tntiftr . 20 . part ^ V

Es istratsaö 1»
die Sitesten

Pelze änderö
zu lassen , bei tadellos
Ausführung . B37070.1*
l *ongla » Btr CllV :

Elsäsi - r

Restegeschast
Biktoriastrake »®

sind preiswerte --'S
rest« eingetroffen .
unter Herrenkraü » d
Taschcntüche
Kindernrtikel .

— Kein Lade » .

Telephon 158?.

Krau ?- und

« iiöenjfäni * '

Waschzüber , « JJJ
in jeder Bröjze, besÄAj»
nahmefrei , »u verkf. v

g iron, .9üfet : u.« ü6r«^
iiif .eiftc . 1,3. N «? gt.

tnren werd. l-bnell

« uch reparaturbed - ,
ianft fortwährend
S ». imk « ec{«afO' ' w r i
Lerr . M^ rlara ^ n N^

w Kwd . ^
^ iii einen Knaben. ^

5Wer;sie ait , wird , ,.fau
wi >c » » lle 9fU « t «f» Sh - re ?
JJr, 37 ,
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*3 - Nov . Der Vorstand der Mannheimer Peoduk -

«en ^> den Reichskanzler und das Rsichswirtschastsamt fol -

dörl - . rf,
nt (?k telegraphisch gesandt : „Die Mannheim «? Produkten -

I«bi ». S , lun sofortige Genehmigung freier Betätigung in Ein -

^ ^ °ide und Futtermitteln , um den aüf der Bevölkerung

ii« Knappheit zu mildern . Besonders drinK.md ist

5-efii
&3una t>cr Einfuhr von Futtermitteln , weil hiervon die

»on rtLtii 65 Viehbestandes und damit die Produktwnssteigerung
R*tt Milch , Butter und Eiern abhängt , di« zur 5Be;eiii -

"Iteinr^Ln^ Unterernährung dringend erforderlich ist. D -ci

Ruslnn »> Mannheimer Großhandel ist durch seine langjährigen
kntsick. jungen in der Lage , zur Erfüllung dieser Aufgaben ux' -

fenben " Ta®e,t ' ^ ' r iin^ bereit , Vertreter zur Beratung zu ent ,

< Heidelberg , 22 . Nov . Der Oberkellner Max Körner ,

D„J Ctn? 3 « tn ermordet hatte , hat sich in der Nacht zum
unerstag erhängt .

dez g ^^ ^ biirg . 22. Nov . Auf ein nack> Wien gesandtes Telegramm
Lon ltei " ot «» Freiburg ging folgendes Antworttelegramm ein .
Nn ktmfc ich für Ihre brüderlichen Erllfle und erwidere sie
^eut '

>k«>« ci "^ an ^ ' e vielhundertjährige Bande , die unsere beiden
in unln -^ miteinander vereinten und uns nun, so Gott will .

Eem «in?chaft wieder vereinigen werden , aufs innigste .
^ » ^ 5 Dr . Weihkirchner .

Silopn oc
°n '' * S-^ 0P - Gestern nachmittag trafen in zwei

dsx ^ ^ .
^ lfiziere und 241 Mann hier ein . welche bisher in

"Mveiz interniert gewesen waren .

1
Landesversammlung der Arbeiter » * . S » ldaten »

rttte Badens .
«uzkK ,

23 . Nav . Am Donnerstag fand hier im Bürger -

3}^
' B'aaI die erste Landcsversammlung der jl S ^-Näte

Sfü{e
5 '^ > KU welcher die Vertreter von 70 badischen A .- u . S .-

Waren . Die vorläufige Bolksregieruug war dnrch

rv »
^ Crom öeTtreten- Zunächst sprach Reichstagsabgeord -

iitaig
®e(* über die politischen Magnahmen , wobei er aber -

durK Ausdruck brachte , daß die konstituierende Versammlung ,

soy _ ^ der Mehrheitswillen des Volkes zum Ausdruck kommen

6ci
'

v,.
'

^ lchleunigung einberufen werden muh . In Baden seien

• otw ». Zur Nationalversammlung etwa 1 IOC 001) Wähler
cn* darunter über die Hälfte Frauen ,

feien y
' verbreitete sich Dr . Pfeiffenverger über die Organi -

8cit r, ,,
CT

. u. S . -Räte . Als dringendstes Problem der nächsten

8uftan v
^Ct<̂ TLf*€ et die verfassungsmähige Fundierung der neuen

"ber " °ue Regierung müsse unterstützt werden , sie stehe

kennt » ausreichend ,mter Kontrolle . Vor April nächsten Jahres

f5er - ;
J! ,

®' 1 in Baden wohl nicht in geordnete parlamentarische

fofiim« Iominc " . da die Nationalversammlung bloß die Ver¬

gib s»' ^ Keben habe und Neuwahlen ausschreiben müffie. Des -

Iam
' '

.
° us den A . - u . S .-Räten für di« Uebergangszeit ein par -

««r Körper zu bilden . Es müsse ihnen die Möglichkeit

V .
' '

Arbeit an der Land -sve -waltung gegeben werden , da die

tunar
'
- , 5t<: nicht die Garantie hätten , daß die unteren Vermal -

FtTioiw " ' die Vezirkeemter , restlos im Sinne der neuen Ideen

lutu» t Gs müsse bestimmt werden , dah die untere Verwal -

e-mein^ ^ ^ ^ gen grundsätzlicher Bedeutung in Betracht kommen .
' Njam mit den A .- u . S . -Räten zusammenarbeiten .
"

~
r 5ch anschließenden Aussprache besprach Iustizmimster Ma -

bi? Lebensmittelversorgung und führte dazu aus , es

" ' cht die Sickerheit , dag die Zuführung der Le-

Krnij^ ,
die Städ -te gesichert werten könne . Zu dem jetzigen

lvn« r„
" S^ ^ istet hätten die Bauern Vertrauen . Auch die Regie -

darauf , mit den Arbeiter - und Sobdctenräten zu-

®Ni - r«
' U Seiten . Al 'er die Verbindung zwischen ihnen und der

tie 3; L n8 miiss« erst organisiert werden . Es sei zu begrüßen , wenn

K« Dn \ einen Handelsausschuh wählen , der in allen wichtigen Fra -

Kton m -- ? r Regierung in Kenntnis gesetzt und zur Beratung zuge -

Und Durchzurühren sei schon heute , daß die lokalen Arbeiter -

' e-)ürT nt " t« die Kcntrollbehörde über die lokalen Verrvaltungs .

laut «? '
, Bezirksämter usw . werden . Der Minister besprach dann ,

"nd teirf ^ mntc"
» noch di - Maßnahmen zur Uebergangewirtschaft

tkris^ ^ dabei u . a . mit . daß die übergroßen Güter wie auch di -

Vilsem . ; . unb die elektrische Krast -rzeugung unverzüglich für die

»n d, . .^ >t in Anspruch genommen werden müssen . Die Kontrolle
"n in Anspruch genommen »„ >. » . ~ >*
Piir,<i Grenze müsse noch schärfer sein , um die Verschlep -

^ ^ .̂ SsgetDinne zu verhindern .
^ balte ^ teita 8 wurden die Beratungen fortgesetzt . Nach längerer

Beißt - -y
^ d* einstimmig eine Resolution angenommen , in der es

Stabt 35?
lC atn 21. und 22. November im Bürgerausschugsaal der

^oldate" ? -̂ ^ ^ tagende Versammlung der badischen Arbeiter - und
fc» 5(;s »>

c e erklärt sich als Borparlament der freien Volksrepublik .
JWim ^ psrlament hat mindestens alle vier Wochen zu einer Voll -

tu
'
sniml n„

tTim2n5u<teten . In dringenden Fällen kan«n es jederzeit
k 'lchafon r jWn werden . Dieses nruß geschehen, sofern di« Errun -

»Ein Revolution ernstlich gefährdet werden .
"

tä)Ug
"

,-jjt ,
D°n der heutigen Versammlung gewählter Landesaus-

d . e Geschäfte des Vorparlaments und bildet eine Boll »

trst°rn. U
Der Landesausschutz setzt sich zusammen aus 11 Ver -

^ ^ iner Mitte wählt der Landesausschutz einen engeren

Ausschuß von drei Genossen, der . mit dem Sitz in Karlsruhe , in

enger Fühlung mit der vorläufigen Regierung dergestalt zu
amtieren hat . daß ohne sein« Zustimmung keine grundlegend «

Handlung seitens der vorläufigen Regierung erfolgen darf . Die

vorläufige badische Regierung ist dem Vorparlament gegenüber für
ihre Handlungen verantwortlich .

„Als erste Willenskundgebung des Vorparlaments erklärt die -

ses : Die Versammlung versichert die Volksregierungen in Karls -

ruhe und Berlin ihres Vertrauens und ihrer tatkräftigsten Unter -

stützung und erwartet von ihnen auch weiterhin die energische För -

derung der politischen und wirtschaftlichen Interessen der seither

/Unterdrückten , ausgebeuteten Volksschichten . Die Wahl zur badi -

schen Nationalversammlung soll an dem von der vorläufigen Regie -

rung festgesetzten Termin (5. Januar 1919) stattfinden , sofern die

Regierung eiv geordnetes und würdig demokratisches Wahlverfah -

ren garantieren kann . Unter der gleichen Voraussetzung wünscht
die Versammlung auch die baldige Wahl der deutschen Nationalver -

sammlung ."

Ferner wurde folgend - Resolution angenommen : „Der Landes -

auÄschuß der Arbeiter - und Soldatenräte Badens beschließt , bei der

vorläufigen Regierung Badens dahin zu wirken , daß die deutsch«

verfassunggebend « Versammlung sobald wie möglich , spätestens aber

Anfang März , zusammenberufen wird ."

Tie badisHe Regier « « « bei der Reichskonferenz .
— Karlsruh «, 23. Nov . Bei der Besprechung , die am Montag ,

den 25. November , im Kongreßsaale des Reichskanzlerhauses zwischen

den Vertretern der Reichsregierung und den deutschen Freistaaten

stattfindet , wird die badisä ?« Volksregierung durch den Ministerprä -

sidenten Geiß und den Minister des Innern Dr . Haas vertreten

sein . In dieser Konferenz soll die politische Lage besprochen werdet ,
außerdem beabsichtigt die Reichsregierung eine Darlegung zu geben ,
über die von ihr bis jetzt getroffenen Maßnahmen . Daß dabei auch

über die Gestaltung der politischen Verhältnisse in der nächsten Zu -

kunft , insbesondere über die Frage der Einberufung der deutschen

Nationalversammlung Erörterungen gepflogen werden , liegt auf

der Hand .
Der Standpunkt der badischen Volksregierung hierzu ist bekannt .

Sie hat in ihrer Proklamation sich für die Einberufung einer ba -

dischen Nationalversammlung auf den 5. Januar 1919 erklärt : In

Konsequenz dieser Stellung wird sie sich auch einsetzen für die bals

diM Einberufung der deutschen Rationalversammlung .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 23 . November .

v Zwischen Waffenstillstand und Frieden . In stürmischen Ta

gen , wie wir sie durchleben , ist das Bespiel unendlich viel wert .

Und ein Bei '
piel , dem jeder Einzeln « nachzuleben sich bemühen

soll , gibt uns Hindenburg . Er , der märkische Edelmann und alt¬

preußische Soldat , in inonorchisch-niilitärischen Anschauungen groß

gewovdcn , hätte es persönlich sicher bequemer geihaot , abzutreten

und anderen die Heimführung des Heeres zu überlassen ^ Ihm aber

steht über der Person die Sache und über der Monarchie — da »

Vaterland . Um des Vaterlarides , um des Heeres willen , vom er

in guten und bösen Tagen ein Führer ohnegleichen gewesen ist.

hält er aus auf seinem Psften . Die Selbstbeherrschung ; und Pflicht -

ersÄllung , die er in seinem ans Herz greifenden Erlaß cm die Ar -

mee von den Soldaten fordert , die übt er , wie einst der gro ^e

Preußenkönig Friedrich II ., in erster Linie und vorbildlich für

seine Person . Wir sind übevMigt , das wird ihm auch die neue Re -

gierung Dank wissen , und wo sich edma — dergleichen war « ja

schließlich nur menschlich — eine Neigung zum Widerstand oder gar

M Putschen regen sollte , da wird man sie . durch Verweises auf da »

Beispiel Hindei ^burgs , zur Ruhe und zur Ordnung rufen dürfen -

Kein Offizier hat mehr das Recht , sich dem Dienst einer Sache zu

verweigern , der Hiildenburg seine Person zur Verfüggunz stellt !

# Todesfall . In einem Warschauer Lazarett ist Oberamtmann
Dr . Wolfgan ? Heinze , der als Hauptmann zu Beginn des Krieges
in den Heeresdienst eingetreten war und zuletzt die Stelle eines Nach -

richtenoffiziers beim Generalgouvernement in Warschau bekleidete ,
gestorben . Oberamtmann Heinze hatte ein Alter von -10 Iahren er¬

reicht ' er war zu Leipzig geboren und 1594 in den badischen Staats -

dienst eingetreten . Zunächst war er Sekretär beim Pcrwaltungshcf
und dann mit einer llnterbvechrlng bei den Bezirksämtern Ueberlin -

gen , Lörrach und Mannl -eim tätig . Von 1909 bis zum Ausbruch des

Krieges arbeitete der Verstorbene wieder am Verwaltungshof ; auch
politisch ist er hervorgetreten Er war einer der Gründer der Frei -

konservativen Partei in Boden . In Polen verwaltete er eine Zeit -

lang das Amt eines Kreischas .
Na . Dank der heimkehrenden Feldfcldaten . Berm Oberbürg «r -

meisier ist ein weiteres Danktelegramm eingelaufen von Feldtrup -

pen , die bei ihrem Marsch durch die Stadt in den letzten Tagen von
der Karlsruher Einwohnerschaft aufs herzlichste begrüßt worden sind .
Da ? Telegramm hat falgendeil Wortlaut : „Für den überaus herz-

lichen Empfang bei der Rückkehr von der Front durch die Bevölke -

rung von Karlsruhe bitten wir , dieser unseren Dank zu sagen . Fuß -

artl . Batterie 450 : Eggert , Leutnant und Batteriefühver . Artillerie -

Kraftzugpark 9: Zeck , Leutnant und Kolon nenführer .
"

Na - Hochherzig « Spenden . Von einem Mitbürger ^ dessen Name

nicht genannt werden soll , wurden dem Oberbürgermeister 1000 Mt .

übergeben , die zu Spenden für die heimkehrenden Krieger der hiesigen
Garnison verwendet werden sollen . Es wäre wünschenswert , wenn

KHn und EnkeL.
Nomon von Horst Vodeiner.

i , . (18. Fortsetzung .)
«tctt , stand? -

Dc *onomterai aus dem Harnbuchengang heraus -

von den v
ie

, Mamsell unter einem Pflaumenbaum und nahm

Er h \c
f

8en Zweigen reife Früchte ab .
jetzt nach

Ia " ße Wort mehr mit ihr gewechselt :
ihn, nachdenksamen Gang unter den Hainbuchen war

g
™

! Plaudern zumute.
Tchult^. ÖU ^ Mamsell zu und legte seine Hand auf ihre

einmal auf mit dem Pflücken . Ich möchte ein -

vernünftig reden . Mach ' aber aus deinem Herzen
t£rU '

?
e ' " Nach einer kleinen Pause fragte er un -

®l«tel einmal , habe ich Hänschen wirklich nor der

Di - „ ^ ^ rgezogen ? "

> Mamsell sah dem Oekonomierat fest in die Augen .
W ^ gezogen langt nicht , einen Narren haben Sie

Muv
96" ^ te ff€n ! Und der junge Herr auch ! Wenn

tD° te * mSt ^e ich wie ein Donnerwetter dazwi »

v
eU*c öetan !" meinte der Oekonomierat kurz ,

so höchste Zeit ! Und wenn die jung « Frau
>varte ^ ^ ^ uem wäre , hätte sie nicht bis heute ge-

^ Hab ja nichts mehr zu sagen , sonst hätte ich Ihnen

9rf>
Ü' '

v
m ' Unften Herrn schon längst die Wahrheit

Männer tt e5 > wir Weiber stehen gegen die
^ vielleicht rührte mich auch das nicht , wenn

»Me emc rudere wäre !«

^ ause dg .. 5. ^ denn anders sein ? Eine kann nur im
on,man « 1 haben , und das läfft du dir ja nicht

„Laß ich mir auch nicht » schon weil Sie sonst nicht zufrieden
wären , Herr Oekonomierat ?"

„Well ich mich an dich all die Zahre gewöhnt Hab« . Ader
teilt euch doch in die Arbeit !"

Die Mamsell schüttelte den Kopf.
„Sie wiffen so gut wie ich : das geht nicht, denn eins greift

in das andere ein . Wer im Stalle zu befehlen hat , mutz es dci

uns auch in der Küche tun . So ist nun einmal unsere Wirt -

schaft zugeschnitten. Ich bleibe dabei : die Heirat war ern

Fehler ! Und dieser Fehler wird Sie noch oft unter die Haut -

buchen treiben ?"
Das war dem Oekonomierat nun dach zuviel , und er

brauste auf :
„Zum Kuckuck noch einmal , ich Hab' mich noch nie im Leben

verrechnet !"
D*e alte Mamsell blieb ihm aber die Antwort nicht

schuldig.
„Doch ! Und zwar gründlich ! Wie war es denn mit dem

Baron Züschen ? Erst wunderschön, und jetzt , wo er die vor-

nehme Frau hat ? Kaum , dah er Sie noch kennt ! Ja , da

machen Sie ein böses Gesicht , Herr Oekonomierat ! Und dah es
kein schlimmes Ende nahm , daran waren nicht Sie und der

junge Herr schuld , sondern — die junge Frau ! Eigentlich ist
's

selbstverständlich, aber das hat mir an ihr sehr gefallen ?"

Der Oekonomierat macht« erstaunte Augen . — „Düste , bist
du des Teufels ?" fragte er dann ganz verwundert .

Ich red' schon lang nichts mehr und antworte nur dann ,
wenn ich gefragt werde . Wer sich im Leben nicht mit diesem
und jenem abfinden kann, ist ein Narr ! Aber mit dem Baron
Züschen haben Sie sich doch griindlfch verrechnet. Der wollt «
schöntun, und das ließ sich di« jung « Frau gern gefallen , denn
die war ein anderes Leben gewöhnt , als e» ihr hier geboten
wird . Wie de? Baron ab« mehr wollte , da hat ihn dt« junge

dieses Beispiel von Opferwilligkeit Nachahmung finden wnrd « , d »
von feiten der Stadt beabsichtig ist, jedem hier wohnhaften he - m»
kehrenden Krieger eine kleine Liebesgabe zu überreichen . Dazu W
darf «s aber erheblicher Mittel , da für diese Gaben mindestens
15 009 Krieger zu berücksichtigen sind . — Die Firma Gebt . Weil ! iif
Graben übersandte dem Oberbürgermeister 5009 Zigarren zur B r »

teilung am di« vom Felde heimkehrenden Krieger .
= . Das Vereins - und Versammlungsrecht . Es ist in der letzte»

Zeit da und dort vorgekommen , daß einzeln « Arbeiter - und Sol »
dat «nräte die Einberufung politischer Versammlungen von ihrer Ge»

nehmigung abhängig gemacht haben . Dieses Vorgehen steht im Wi -

derspruch mit dem Aufruf des Rates der Volksbeauftragten an da»

deutsche Volk vom 12. November 1918 sReichsgesetzblatt Seite 130? ),
nach dessen Ziffer 2 das Vereins » und Versammlungsrecht keiner Bs «

fchränkung unterliegt . Soweit Arbeiter - und Soldatenräte eine Ge»

neh-migungspflicht für Versammlungen eingeführt haben , werden si«

dies« zurückzunehmen haben . Im Weigerungsfalle wäre das Mini «

sterium für militärische Angelegenheiten zur Verfügung de» wei .

teren zu verständigen .
— Kundgebung d«r badischen Staatspolizeibeimten . Der Ver «

band badischer Staatspolizeibeamten sandte an die badische Volks »

regierung folgendes Telegramm : „Die heute in dem Restaurant
Brauerei Schrempp versammelten Delegierten des Verbandes ba -

discher Staatspolizeibeamten geloben hiermit ausdrücklich , daß die

badische Staatspolizeimannschaft sich auf den Boden der neuen Re «

gierung stellt und wollen wir dieselbe voll und ganz anerkennen und

an deren Aufbau mitwirken . Nied . Schutzmann , 1 . Vorsitzender ."

— Zum Fall Klumpp . Mit Bezug auf den bekannten Vorfall

am hiesigen Schloß weisen wir auf Wunsch darauf hin . daß der

Kriegsinvalid -e Otto Klumpp . Sohn der Emilie Klumpp Wwe ^

Kaifer -Allee 19, mit dem Matrosen Klumpp nicht identisch ist.

,A Höchstpreise für Topinambur «. Durch Bekanntmachung vom

7 . November 1918 hat das Ministerium des Innern Höchstpreis« für

Topinamburs (Roßkartoffeln , Endartischocken ) festgesetzt, welche bei ?»

Verkauf durch den Erzeuger 4 Mark , beim Verkauf im Großhandel
1,50 Mark , beim Verkauf im Kleinhandel 5,50 Mark , jeweils für

ein Zentner betragen . Die Verordnung des Ministeriums vom 11.

März ISIS , wonach der Versand von Topinamburs mit der Bah >r

»der dem Dampfschiff nur mit einem von der Geschäftsstelle der Va -

dischen Kartoffelversorgung (beim Einkauf südwestdeutscher Städte

in Mannheim ) abgestempelten Frachtbrief (Etpreßgutkarte ) . der Der »

fand oder die sonstige Verbringung mit Fuhrwerk oder Kraftwagen

in eine andere Gemeinde nur mit einem vom Bürgermeisteramt de»

Versandorts ausgestellten Beförderungsschein zulässig ist, sowie di«

Bnndesratsverordnung vom 12. Mai 1917, wonach die Verarbeitung

von Topinamburs auf Branntwein verboten ist, gelten auch für da »

laufende Wirtschaftsjahr . Di « Steuerbehörden werden ermächtig »

werden den Landwirten auf Antrag zu gestatten , ausnahmsweis «

aus selbstgebanten Topinamburs bis zu 19 Liter Alkohol zum Ge«

brauch im eigenen Haushalt herzustellen .
A Kolosseum . Metb 'S Bauern -Tbeater wird beut * . Samstoa .

abends 8 Ubr . das VoltSsiück „Iögerblut " , ur SttfniTiruiin brinaen . Am
Sonntag , den 24. November , nachmittaas 4 Ubr und abends 8 Ubr .
wird das Sans Wenier ' fche Stück , aus dem Leben eines DorfpfarrerZ

„Im Pfarrbans " aeaeben werden . Ab Montaa . den 25 . November ,
und folgende Tane folnt die groß ": S <b>aaervoile „D ' Welt nebt unter " .

Das Mesidcnz- Tbeater Waldstraßes , eiat am Samsta « bis

einschließl ich Dienstan abermals SennU Borte, , in dem Lustspiel „Tie
Heimkehr de ? OdvssenS"

. Außerdem wird das Detektiv - Scharistnel
„Des Vermächtnis de? Hauses Moore " viel Ankam , finden -

Das Residenz -Theater lSchillevtraßes bringt im Spielplan vom
Samstaa bis einschl . Dienstaa das vieraktiae Schauiviel „Der Narr
seiner Liebe "

, ferner das Drama „Lulu ". „Ersatz " betitelt sick ein
wirklich köstliches, kleines Lustspiel .

$ Auf dem neuen Programm der Lurrum -Lichtlviele ab beu «
siebt man die bekannte und beliebte Künstlerin Leontine Kühnbera in
ibrem neuesten Filmwerk „Der Narr bat sie aeküßt " , ein dramatische »
Lebensbild tntS dem Artistenleben in b Akten . Melitta Vctri . Leo
Peukert und Herbert Pcnllmiiller sind die Hauptdarsteller in dem »wei»
akiiiien Lustsviel „Lonicrbesuch in der Sommernacht " .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 19. Nov . : Walter HaSke , Z?ril « rr . Witwer , alt 84

Jahre . — 20 . Nov . : Heinrich , alt 14 Iabre , Vater Wilhelm Schlot -
Hauer , Maschinenmeister : Wilhelm Köni «. Kaufmann . Ebemann . alt
94 Jahre . — 21 . Nov . : Hermine Allinger , alt 4L Jabre . Ebefrml von
Christian Allinger , Monteur : Johanna Waaner . alt 71 Jahre , Witwe
von Valentin Wawier , Modellschreiner : Bernb . Warth . Kaufmann .
Witwer , alt 65 Jahre : Hermann Becker, Dürvaehikfe . alt 16 Jabre :
Anneliese , alt 19 Ta »e. V . Friedrich Gerken , Mechaniker : Wilb . Kuh «.
Zugrevifor a . D . . Ebemann . alt 68 Jabre . — 2*2. Nov . : Luise Bauer ,
alt 61 Jahre . Witwe von Wild - Bauer . Schriftsetzer : Wilbelmine Vilk »
ger . alt 57 Jahre . Ehefrau von Josef Vflüger . Hallenmeister : Elisabeth
Dittmar . alt 5V Jabre . Ehefrau von Gustav Dittmar . Kaufmann .

BeerdmunaS ^eit und Trauerbaus erwachsener verstorbene «.
SamStag . 23. Nov .. 2 Uhr : Bernhard Warth . Kaufmann . Geors -??ried .
richstraße 1 . — 'A3 Uhr ; Sedwia Sil,wart ». Arbeiterin . Durlacherstraße
Nr . 195 . — 3 Ubr : Sermine Alltnaer . Monteurs - EÄfrau . Markarafen -
straße 49 . — K4 1lljr : Damian Schüler . Buchbinder . Schillerstr . 17.
4 Ubr : Heinrich Schlotbaurr , Schüler , Goetbestr . 32.

Aus den Nachbarländern .
= Basel , 21 . Nov . (Piioattel .) Di « „Basl . Nachr.- m«O-

den : Der Herzog von Vraganza , der als österreichischer fStnt»
ral in seiner Eigenschaft als Parlamentär au» dem italieni -
schen Hauptquartier zurückkam und infolg « Versperrung de»
Wegs in die Schweiz flüchten muhte , wurde daselbst interniert .

Frau gründlich abfallen lassen. Und nun bleibt 's bei ein«»
Händedruck im Kreistag , einem Profit in der Kaiserpfalz t»
Fritzlar und höchstens bei einer Jagdeinladung . Natürlich ver»
giht er nie die besten Empfehlungen an .die liebe Frau Maria '.
Und ein Seufzer über sein Eheglück wird wohl hinterher »
kommen! " 4

Der Oekonomierat staunte immer mehr.
„Woher weißt du denn das alles ?" —
Ach . Herr Oekonomierat , ich weiß gar nichts , als was ich

mit meinen eigenen Augen gesehen habe ! Und da» ander »
denk ' ich mir dazu ! Und daß es stimmt , weiß ich auch !"

Am liebsten wäre der Oekonomierat sofort wieder in dem

Hainbuchengang auf und ab gewandert , um sich «inen klare«
Kopf zu schaffen , aber da hätte di« Paust« wohl gemerkt, wie ihr
Hieb gesessen hatte . Die Euste sollte sich nicht einbilden , dafe
sie im Rechte war . „Da « ist Weiberklatsch ! Und im übrigen
möchte ich wissen, warum , sich di« junge Frau bei uns nicht wohl
fühlen sollte ! " fragte der Oekonomierat kurz .

Die Mamsell wußte genug , aber sie schwieg . Me kannte
den alten Oekonomierat , dem lag jetzt das , wa» sie gesagt , schwer
im Sinn . Er mußte das erst verwinden , und von h«ute auf
mgxgen bekam der alte Herr das nicht fertig . —

Nachdem der Oekonomierat am Abend mit seinem Sohn «
zusammen die Wirtschaftsbücher durchgesehen hatte , sagte ex:

„Henner , ich Hab
' darüber nachgedacht, so unrecht hat

Maria nicht; ohne es zu wollen , haben wir Hänschen doch sehr
vorgezogen ! Das muß ander» werden ! Und im Winter fahr '

du mit deiner Frau mal «in bißchen fort . Ich glaube , st«

hungert doch nach der Wett da draußen, wtnn fie auch nicht»
sagt !"

Henner griff mit Seiden HZnden zv . Er hungerte auch .
Und mit einer jungen , hübschen und klugen Frau ließ stch doch
j«der Thema» « g«ru sehe«. folgt .?
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Etäütische Splnfte Karlsruhe .
Wir machen unsere Einleger daraus aufmerksam ,

daß die Zinsen aus Spareinlagen für 1918 schon
vom I . Dezember I . Is . ab a > öbezah !« werden ,
jedoch nur . wenn vor 1 . Januar 1919 leine Beträfe
mehr abgehoben oder eingelegt werden . 14073 .2 .1

Karlsruhe , den 1k. November 1918.
Der Berwaltnngsrat .

Aufklörungs -Äusschutz des Arbeiter-
und Soldalenrats Karlsruhe.

Rat für Kultar und ^ nnst . =

1 . off ntl . ^ erfnmmiung
Sa mSta a . den November , abend » 8 Uftr .

im arohen RathauSiaal 141SS

Die SaflcnD im neuen Bslkssi «» !.
Vortrag von 0r . Knutl -Alildon , (München ).

C? fntrttt frei ! Freie Aussprach « r

Aufruf
in FMrllM» Mswriei SsS« .
Mitbürger ! Mitbürgerinnen !
Der alt« 0drigkeit »paat ist zusammengebrochen Di«

Revolution hat die neue Grundlage gejchassen, auf der
die Zukunft des freien deutschen Volkes aufgebaut
werden soll. Die bürgerlich « Demokrat « stellt sich
einschlösse « auf dteien Do eiu Wir wolle » eine
badische Republik als « l » Glied d « r gro¬
ßen deutschen Republik , die den Traum unserer
Väter und Erobväter verwirklichen und ganz Deuisch
laud , eins -' liejzlich Dcutsch-oestcrieichs, dieWvek » Md
Freiheit bringen soll .

Mitbürger ! Miibilrgerinnen !
Zur Erreichung dieser Ziele müssen alle ÄrZfte z«>

fammenzefatzt , jede gersplitterunz vermieden
» erden . Die 5amislunz der gesamten bllrgerlchen
Demokratie ist uniere Losung. Wer an die Zukunft
der deutschen R ' publik glsubt , dessen Ehrenpfiicht ist
et , sich ua » zur 2ii arbeit cm ihrem Ausbsu anzu -
schlie » «».

Karlsruhe , den IS . R » ?ember 1S18.

Dsr gefchäflssührende Ausschuß und die

LaMagssraktion der Fonjchrittlichen
^ '

^ spartei in Vadeu .
kUnser Büro ist Zähringerltrahe 90 , Tel . 2407 , wo

k-' c t̂rittlerktärungen zum Verein der Fortschritt¬
lichen B »i ! Zv « rte > angenommen werden . ) 14104

NZ pisi Gi Iii Isian ?
L'.' -sn

Ins Kaffee Röderer !
Dort ist Jaden abend um ?

sowia Sonntag naehmittag

Künstler= KßiizerJ.
Ecke Waldhorn - und ZähringerstraB ».

CAFE METROPOL
lialserstrafie Nr . SS .

Heute Samstag , sowie
Sonntaü mtttaifi von 3 Uhr ab

Künstler : Konzert.
B38562 Inhaber : Anna Spindor .

WHeZMUes KOhesier D Ksklsrche.
SamStag . den « » . November 1918 .

-TamStaeSmiete Nr . II .
IPidelio .

Oper kt 2 Alten von Treitschke . Musik b»n' Ludwig van Beethoven .
Anfang t!t7 Uhr . Ende »ach ' MO Uhr .

Die nächste Vorstellung t>. Dirn ? tagsmiete sin -
det D -myerst ., den 2»., statt . Koftheater : Moni . .
»5 . ( Mo . 12.) : ..Mauserung -

, 7 di » nach Vi10
(4.— ) ; Donnerst . . 26 .. (Die . 12) : „Der Barbier »
« -villa "

. 7 - MO (ö —) ; Camot .. 80. ( 6a . 12) :
„Simsen "

. y,7 - -% 10 (4 .—) ; Saunt , j . Dez . ( So .
7 ) : ..Meister Guid « "

. -/,7 - M0 ( 6 .—) . Di « Sonn ,
tagsmiebe für die nächsten Z Borst , kann di «
Camst ., 30 . Nov ., emn >« !< we ?id«n . Konzerthans :
Dienst ., 28. : „Der PostM <m von !Üonjumea .u"

. 7
bis y» 10 . — Mttw ., 27 . : „Di « schöne Helena "

, 7
bi « 10 ; Freit . . Z» . , Mm « ffcranal : „$ anne . r
(Dreimaderlha -.is . 2 . T ). 7—10 ; Sonnt . , l . Dez . ,
«tichmittag » 'A2 Uhr , ja ermäßigten freien :
„Pnleiblut "

: Vi2— '/,5 (0 .70 bis 3 .—) ; aberÄs
«Klein e Fra « . die Hojschauspiel « rin "

. ?—». UU .7

SZädiischGV KsAzerchKUS .
Gam ^ taa . den AS. November IvtS .

Der Hahn im Korb.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Friede ! Merzenich .
Anfang ? Uhr . Ende v Uhr .

Karlsruher
Volksschulen .

Die Schülerinnen der
7 . u . 8. Massen der Hebel ».Südend - und Gutenberg -
Töchterschule finden sich
Montag , d . 25 . November ,9 Uhr , in der Turnballe
der Hebelschule ein . 14157

BoltSschulrektorat .

□ fli . 35 . T b*
.

NoiitM «1 . 85 . XI . 18
H Ullir abil « .

j
&toii j
tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitift !

Oauerntheater .
| HEUTE abend* 8 Uhr .

Jäflorbiut .
I Volksstück in 5 Aufzg. j

Sonntag, 24 . November. ]
I nachm. 4u . al)ds . 8 Uiir :

In PSarrhaas .
*us dorn I,eb»n eines !

| Dorfpfarr-Ts in 8 Akter. |
von Hans Warner .

Montan , 25 . November
und folgende Tage :

Sie prawa Pasa .

I iitiiiiiiiiioiiiiiKtii iimiiiiiiiiii l
COLOSiEUä KASSE

Sonntag vormittag
| von 11— 12 li .r nsB .fneJ . !

Aufruf .
Die taioffen ruhen , unsere Selben kebren in die»

sen Tagen in die Heimat zurück. Unter diesen
Tapferen befindet sich eine « roste ?tn,ialil selbständi -
«er HnndwerkSmeister . Gewerbetreibender und eine
« roste Zahl von Gehilfen . ES gilt nun denselben Ar -
beitSaelegenheit verschalten , damit dieselben in
die Laae versetzt werden , nicht nur das eicrene Ge -
schärt wieder auszurichten , sondern auch den alten
Arbeiterstamm wieder nnfnehmen zu können . Es ist
eine vaterländische Pflicht , wenn nur äukerst möa-
lich . hier mitzuwirken , damit die UebrraanaSwirt -
fchaft olme lchädigende Störuno und Stockuna vor
sich !>ebt . Wir richten daher an alle SausbeWer .
Privaten , insbei ' onders an die wohlhabenden Kreise
die bösliche und dringend ? Bitte , es mögen alle bis
: edt zurückgestellten Arbeiten . Reparaturen und An -
schafwngcn unverzüglich in Auktraa aeaeben werden .

Die Handwerkskammer ist g ' rne bereit , bei Ueber -
tra .iung von Arbeit und Lieferungen an unser
Handwerk durch Vermittlunä der für den Kammer -
bewirk gegrünizte Wirtschaftsstell « den vergebenden
Stellen mit Rat und Auskunft beizustehen . 14010

t
-indu -erlslammer Karlsrnh « :
räsident : Der Sekretär :

Isenmann . Dr . L o t h.

Bekanntmachung.
Alle Handwerksbetriebe unsere -Z Dienstbezirks ,

welche Kupfer , Sin «, Aluminium , 8i " t , Blei und
Rickel oder deren Legierungen zu Fertiiwaren v ? r -
arbeiten , werden hiermit aufgefordert , sich sofort bei
uns anzumelden , ztvecks Zuteilung bei der Metall »
Verteilung , unter « « » « » « «! Anaade der herzustellenden
Gegenstände . 1» !̂Ö0

Karlsruhe , den 8 . November 1918.
Haudwe ^ kSkammer ÄÄrl § r « he .

Perfektion

l? . Allegri
Hofsolotfinzer a . 0 .

Kaiserstrasse 145 .

Uebunesabende , zwecks Pflesre
weiterer Ausbildung der modernen
Gesellschaftstänze , insbeson . meinep

ehemaligen Schülern empfohlen .
Anmeldungen täglich von 2 bis 4
Uhr , auch lür Kurse und

stunden . 14153 .3 -1

Nachhilfe
in allen Schulfücher !' durch
erf . Lehrer . Beaufsichtig -
ung der Schularbeiten .

Ansia « . unt . Nr . B37525
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erdet . 3 .3

Verloren
Tamennhr von Wald -
hornstrage , Kaiierstrahe
Marktplab bi » Eltlinger -
stratze , abzugeben gegen
'̂ el . bei schult 9 , Mark »
grafen, 'tr « s' e 48 . 14163

Foxterrier
entlaufen » ganz weis !, mit
braunem Fleck am Auge .

Abzugeben gegen Belob »
nuna . 14104
Wvfcöjriitzeuftr . 5 . ? . St

Hund zutzewme « ,
Wolf - Bastard , Abzuholen
abends von 6 Uhr ^ ööö. 0
WrtliiHfiittf . 7 . S . Tlock.

KrZeerese «
'
.lsise « e .

iliilriili !
Stenoqrgphie.
Schönschreiben.
Rundschrift « ««
erteilt bei schneN « " und
gründlicher ÄtuSdildung
uns mäßigen Preisen
Le

'
yier SlrsÄZ ! ,

Kronenstr 'as ' « I ? , lll ,
ltingang durch d .Aittertsr .

Mathematik .
" Erfahr . Lehrer erteilt

Privat - Unterricht (auch
Nachkilfe ) für alle Klassen .
Angebote unt . Nr . Bl4l <!0
ar^ die AeichäftSjtelle der
. Bad . Presse " .

ü^ isma ,

HerrenstraSe Telephon 2502 .
HMIIItllllltllUlHIIIIIIIIIimlfNINHNNI »»I»»«»» »II»,
Programa » Tom SS . bi » SO . Novbr .
niiiiiilHiiiiitiiiiiHmwiiiinNaniNMmiiiHiHiiMiluiiiiiiiiiiiiH

Gilda Langes -
fn ihrem ereten Film d« Serie 1619/19.

Ringende Sseien .
Nash einem Roman von Lothar Schmidt

m 4 Akten.

Moria Fein
14108

Achtung !
<ii werden dauernd

Tchube » um LoZ !e » und
-Vlecke « angenommen bei
Iiin « Ä?arie » s!r . Z4,lV .

SieppSechen
werden rasch u . billig ab -
genä .>t,so >vieAu » besserung
derselben bei Frau L ie -,ert
vorm . hiartner , Sophien -
>'>rake 1 ^ . Part . B8S508

ai6ciletl"T»SS
erh^ Rüpvurreritr . 2» . 4.
( isKiorä

Gut ® Leipslger

Liebasopfsr .
Sehauspiet m 4 Akten.

Verfasser : Walter SckoaidÜnäsaler .
HIIIIIIIHIIIMIIHIIIIIIIIIIIIIIMIimiliniHmHItllimNmillllHIIM
Lstzta Voritellang abends von 8 — 10 Uhr.

„ Zsia RhelnjSold "
WnltShwrust 'raa «- SÄ.

Bekannt dureh seine vorzütlichen Weine und an¬
erkannt gu • Käclie .

Speiialitit : H achmlietmcr „ Riegling " .
Prima neue Qualitätswein » r . ,/t 1 .50 an — Printz Bier.
•t~ GemüUches Lokal , jpilbeetiehter KrOh - und —

Dimmerichoppen .

Zur Germania
BeliortstraSo 13. beim IViiibrourgsrtor .

Omten Aoieai « «dltäösc ; ^ i
reäue Welae . Monlnger Bier , schöne Kegelbahn
empfielilt

Jader Art
Nur modern « Seahon

«mW« : S£ 5 |
Wirttinh • Br#ß # Aa »waiil . |
PbRIM . mLSize FrsiSi « .
Keina teure Ladenmiete

Mur 12181
Karl - Friodrichetr . k ,

I Trepp » . K . Schorpp .
Neb n Fa. Spiegel* Weis,

Nähe Schloßplatz .
• a

1174«
Joh . Weber «

i
'fir Np <' Ki« lar » t innerer Leiden i

j ATI . ö® Ai A , (UrJsrirfie , G «M^ fris «irichstr . 2. 115M
ilomöop . Sp ' * i« :bflwndl . von Aujenkatarrlien , Kropf , i

I ( ?icht, Wecii»»lfieber, Keuchhusten . Wf Sfluß, Flechten ,
iGalleristunan , MUren,Ktm .eiden , D»ttni«»sen , Knochen- '
Ifraß , Ohrlaufen , Majeii ^eechwüren , Asthma , Htmorr - I
| hoiden .—SelltetvertaBteilrosehüren : »Nervenschwäche " |
IM . 1 .50 , „ Augendiapiogn * M. 8 —, „Gedchte " M . 1 .-

MuSMenLArreü
Mm , ÄZMUÄZ
kauft fortwährend l ^ ig
An - atkb VerknufseschLst
I .evy . Markgrafenktr . L ^.

oooooooooooooooo

114 Jahre alte »
W Kind .

- «

fKncibe) wird in liebe » .
Dslege . erm liebsten bei
fir «t* rl - Leuten aeaeben .

Angebote u . Nr . B38 ?3S >
i

Nachdem mein . Söhne zurückgekehrt find , em -
pfehle ich mein J »sti»kiativnS - n. BIech » ereigese <«äft !
gleichzeitig übernehmen wir auch Dachrevaratnren
u. HerKevnn « von Schiefer - u . Ziegeldächern .

Hochachtungsvoll !

FVhÄKA MÜNK & SZHne ,
Mar ?arafenftr «He 4 » « SSS40

■ooooo <o <r >aoo oooooo

An » and Verkauf Ftiedr »chsplatz S .
Telephon Nr . Li 16 .

Gelegeuheitskauf :
1 Salon « old . Lud !». XVl ., 1 Salon schwarz {! Di¬
wan , 2 Kessel , echte Taschen ), 2 Puffer , echt « Taschen ,
1 Klubsessel iLeder ). 1 Ecksofa und 4 Kissen . Bücher -
Negale ^ « üci erschrank . weiß . 1 Flurgarderobe , Ktei -
derschronke . Schreibtische , eichen und tannen , 1 eich .
AuSzngtisch . IL Dtiible , sd^warz , 1 Flügel , nubbaum
( Blüthner ), 1 Sekretär , l Sckschrank mit GlaSaufsatz ,
Nusbaum , 1 Sessel , 1 eich . Echceiopult , unten Kom¬
mode , 5 Gchubldden , obe» Bücherregal , 1 eich . Bücher »

>schrank, Rohrmöbel , WaSöfen u . f. w . bei 14156.&2
Fr » A . Feg © r .

älteres , oder Tafelklavier ., u laufen gesucht.
Ang«bv !e mit Preis un .

ter Nr . 3333M1 an die
Geschäftsstelle der „ Lad .
Presse " erbeten .
. Einige aevrauchte , aber
lehr gut erhaltene od . neue

Spitzenhö . e ca . L00—250
mm , 1000 — 1500 mm Dreh¬
länge , zu kaujen geluckt .
Preis u. Fabrikaisangabe
erbeten unl . 14i0ti aii die
Gcschäftsit . d . Bad . Presse .

sowie und Egze ,
neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht . 1408».2 .2te in e fie 9.9 , i>' L r o .

(such .' eun ; gebrauchte
0ie§^ 8iiiäfi8e

bis Bohrung , Hand¬
oder Stieunnbetciej nebst
Preisangabe zu richten au
Oito I i.perl , Schlosiermslr .,Watv ^ but iBnderi ) ,

tliaiierstr . 7» . < *>'"
Wctir . , guterhall , grouer
Mkv !s! lel!W !er

zu tauten gesucht .
' Änge -

böte mit Preisangabe unt .
BL8218 an die Geschifts -
steile der »Bad . Presse " .

i^juterhaltener kleiner

\k
-

9X12 zn kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unt .
Nr . BZSööl d Bad . Presse .

ÄWhzjllbkSÄe
wird z », kauf «» „ esuckt .
Angebote mit Preiiangabe
unt . « «8642 an die Ge -
irtniftiir . der „ Bctd . Presse . "

geb rauch t, guigehenoer
Wecker

sofort z » kaufen nefurirt .
Angeb . mit PreiSang . unt .
« 38508 un die » ab . Presse .

Waajsamer

Hofhund
zu kaufe » ßefu ' tit . An »
geböte nnt . BZ855S an die
O' eschäftSst. d . ..Bad . Pr . ' .

Ist ö« MMZi
ist ein schöne» Herr »
schaft «-dau » mit Garten ,
Ü' l . nöckip , mit 5 Zlmmer -
wohnungen , Bad , Ballon ,
Erker , »« ver »?. ,, ?« !, .

Näh . Grund » u . HanS -
befttter - Äerei » . Serren .
strafe -IS . 1S000.S .2

schönes Äta » »er mit
klangvoll . Ton im Preise
von SSO Vit . zu verkaufen .
Händler »erbet . W» ? zu
erfrazen unt . Rr . BS8275
an die . Bad . Press - " .

preiswert z . » erk . . »hs ^er .
iltudolfstr . 1 . III ., Klvhdl .

Pianmo
u . JF<e I preis¬
wert abzugeben , Händler
verb . Wo jagt Nr . B^8L80
der „ Bad . Presse ".

nebst i AauteuiiS . fast
neu , billig zu verkaufen .
Ettlingen , Neuwiesen «
reden Ö. Einzus . v. 9 Uhr
vorm . bis 2 Uhr nachin.

Ganze Einrichtungen ,
sowie Einzelmöbel «Hand -
arb .eit ) von Sriirtiiieritifit .
L. Dreixler . Prniierilr . l . I,
v. otlStube . Händler ver¬
beten , • W881

6
'' tttörör waittv eich .
:« IVClCl , Schrank mit

Profil 2/25 m hoch , 1,60
breit , 58 cm tief , ohne
Schnitzerei , sofort zu ver -
kaufen . Zwischenhändler
verbeten . Vlngevote unter
Nr . B38514 an die Ge -
schäftsü . d . Bad . Presse . 2. 1

Zu Terhaul 'eu :
Vollsiändine Bette » , Ver¬
tiko , Schränke von LO Wik .
an , Tische , tlihle . Tiwan
80 Mf „ Was .:>koiii >iio»r 90
Mk.. C >aiseloua « ? mit
Decke 180 Mk„ Kasfeeser -
vie ? ., sarb . V « rbii » ge , Ae-
derdet »., >' l d ?r, Spiegel .
SCiiiirriiiaiiii , Mark¬
grafen itr . 48, par . Ver¬
kaufsstelle . 38581

Wohnz - mmerLisch
Nußbaum Pol . viereckisi,
sowie älterer Aiii ! entisch
zu verlaufen . !?lnniiehcn
von 6 Ilbr abends ab

18, II r . B« ,«,

Sssa
billig abzugeben . B .?8V ^7

3 ' iifteti r « fee 44 , 1.
Potijt . ^ e>t mit Dioit ,

Matr .. Polster u . Feder¬
bette » für 150 Mk. zuverr -
laufe » Zäiiringerftr . 50 ,
t . St . , i ummer. B38575

Ei » kl . p.ut erhaltenes
So a tmö 2 Sejsei
mit Rothaar zu verkauf .
B88S 5 Tvfienstr . 32 . II .

rot naturlasiert , zu verkf .
Wiit >«w »ntet . Berversir . 1 .
pari ., links . B881S7 .^.L

Eine neue
Mekkimichmg

preiswert zu verlaufe » .
Daielbst eine gros ; , eis,

A . üderbettiteUe lweiyl m .
u)iatratze . B885S0
Beil ^ i-nftra ' e ' 7 . L . St .

^ »« e teitift : L .2

fast neu , zu verkaufen .
Händler verveten . B38450

Öf ter ffr . t , L. St . [ .
.t ^ rucneinrlctjiuug ,

Spitbaum , fast neu . zu
verkaufen . B88530 °

Dl - nal -' Sstr . ' ©. v .
Eine neue , moderne

Kiicheneinrivtnngzuver -
laufen . Prei , 375 jt .
gäcilkn ::r . >2. Selertheim .

3ü ostiißiijrn:
gebr . Nähmaschine . Tropf -
brelt . Schlittschuhe , Roll -
schuhe und verschiedene
Spielsachen . An,zusehen
SamStag von 9— 5 Uhr .
Bääit . WraSboMr . I .

Schnewer -
NähMKschius

Ringer Zentral - Bobbin -
Nnndschiff . so gut wie
neu . zu verkaufen .
» 88193 rtirfel 13 , II.
MüNschlNk .

« ttkh. yeu :
rantie sehr Dillifl ab ^ ugeb .
« 88342 Tchillerftr . 26 , III .

Damenrad , Ä!>nderveri -
stelle, 2 Gallericstangen
m . Bordüren , 2,60 m Ig ..
1 Paar Vorhänge z . verk.
B »«5ö» fravdtitr . » . II . r .

Zu verkaufen:
3 gebr . Fahrräder mit u.
ohne Guinmi >̂0—90 Mk„
1 Schneider - Nähmaschine
ILO m . B38503

Kaisevakl « « 4r>. I .

dl !» 8. Üt IM
Beschlagnahmeir . biß . ab ».
Zi ihringerttr . » 7 , 1 . S t

IagS . ilmte .
linpi billig abzuij . « 38530
Zanrinacrkir . S7 , 1 . St .

Jagdgewehr !
Hammerlich - Drillinq .

kaum gebr . , hahnenlos ,
Selbstspanner , beste Qual ,
um den billigen Preis von
650 Jt zu verkaufen . An¬
gebote unter B36458g an
die „ Bad . Presse " .

B-Trompere , ^
Zither , bill . abzug . « 38537
^jiibrwae . ftr . 37 . l . Lt .

Schreibmaschine . fi ;r
nur 145 Mt ., Nahm «-
schine 65 Mk. abzugeben .
.^ bringerftraft ? &? . I . .

Sachüntt Ätndertiege -
wagen m. Ktavpivsr »«
wag . m . Dach . bitt . z . verk .
Lachnerst . 1b, p. r .

Gnterh . K -nderN « « - *

TiVwa .ienzuvert . » »»
ssieydorMr .

Äinderliegwagett
noch gut erkalten , io ^ z
zu verkaufen .

rtnrffir . 35.

zu verkaufen . „
' '
^ $ 1

Waldhorns, - . 21 . £
Seitenbau retUTŜ ---*

Zu verkaufen : ,«
n '

jL
noch neue , Schüler « -^
brett mit Schiene d» X
cnr . ein gut erhalte .
Richter , Ankerfteinb - um
sten Nr . S und l .
znngskasten hierzu
lerbau ) . Schiller str^ :„
2 Stock . g g2s -r■" ti . tfn »«(i»a « t (ßitt .

ÄSo

.» 43 .50, Photogr . Ravw-
Mustersend J 6 .-
Hau neuer , ^ lüaoeiti ^ -e
vlraminoptzon in .

'
Tr

80 .M, 24 doppelt . PlaU .
St . 2 m . Hasenl : a»
vundeliütte lOX ä.1' , f )t
kaufen . Wo . zu erfrag

'
unter Nr . B38 °<i90 >»
. Bad . Pr ei! , " . ^

Starter . iech » ii6 '0 et

oerd . >t tnnelil .
l eim . Breitestr .

Herd , ^&£ MKn-
- . teinstratze

Hanvwas « » , TVJ
zweiräderig gtoß « ' ^ ^
kleiner , zu verk . B !y>

Roßhaar matratze
« Li- » lll lll?ne

SU .
ftctis

MaröerPelZ
preiswert zu verkaU^ I
Anzuseb . Sonntag . v -

-̂ . ^ endstr . * <
vertag '

SilfS ' lßit Miii -lbn '
^

Rheinstr . 25 . IV llS .
NuitSftr .). Anzuse ^ g ,
10 — 3 U >r .

verianie » : iht \,
1 Damthut 10 jt . l
kragen 6 Jt .

Lau terberg str . 3c,

TraiierWeier
Slff

Nndolf »»r . 17.
Zuverkaufen ^

ii

und f
bereit » neuer Tisch - z~,

SZebeni >!» str .
'

Ein groker . aeina ^ . ,^
amt erb<rlten . ( fIt»
* u »erkaufen . Aua ? rt
ftraBejti . 30. 3.JS & ^

nur Asien Afrika .̂ ^
rika , Australien , 2700 ^
schieden«, darunter .f : '
tenheiten . , u verkaufe ^

Wo ? sagt die Geschah?
stelle der ..Bad .
unter Nr

sehr billig abzugeb «
Riidolff r . 1. II . l^ L

Zigarrell,.
billige Preislage .
heitShalver sofort 5" ^9»
kaufen Marienttraff ^ ^ ,
2 . Stock , rechts .

Haushu «?
Dooge - Kreuzung .jj '

tarf '
kin derfromm , J» V * l '

f
Möbelfabrik

2 . 1 DurmeröheN

' I. Jahre alt . rais «" ^ ' '

billig zu verkaufen ,
Zu erfragen be >.

Scinarr , » arl -KMx 1 \
s- r -ike 30 . BSLol? ^

«̂ ine Irachttflt
saie >@r^ >

9U Verffliiiew » .
R ..do ! fftr . H,J t if P OlfH » '

» ju verlanfen - ^
Ein Schafbock. >

geeignet , 2 , ahr >S L , 0 M
Mutterschaf . \
trächt . zu verkauf . gU
« iitienftr , 45 .

El „ eS « »
5q .

£a?.«
'ir. &

WtnterstraSe iiv , "
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